Kedaetion: Fonfontimen Straße Nro. 320 f., im eigenen 
Lodz: Petrikauer-Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann, 
vurch die Redaction des Eppelberg'ſchen Illuſtrierten Kalend 
e Wal mit ä der auf Sonn und F 
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= 


Der Untericht wird im artiſtiſch en, 
für Handwerker ertheilt. 


Haufe — Expedition und Aunnoncen⸗Annahme: in 
u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Glöwna⸗Straße, in Warſchau 
ers, Dilelna⸗Straße Nro. 32, Tomte Unger, Wierzbowa⸗Straße Nep. S. 
eſttage folgenden Tage. — Manuferipe werden nicht zurückgegeben. 


Am erben, den 10. 22 3 ) April u. cr. pegient 5 der e tert in per 


b arte di Zabel — 
des Sunfmalers Proftſſors W. Wokczaski, Zawadskuſtraße Ar. 9, Rohnugs 


techniſchen und ſpeciell im Ornamient⸗ Zeichnen 


c = er 5 FARBE 


5 Annättcen. für ‚folgende Nummer werd 


2 985 


25 5 werden nr von 10-2 805 entgegengenommen 3 
—TTTTTTTTTT00 
* In „Grand⸗Hotel“ an der Petrikauer Fine: =; 

x 8 Walch Asa hung Des Gemäldes 2 
4 +1 
x - = a Entree 25 Kop. BE 3021 2 * 
SE A. 


Hiermit zeige ich de 


on heute ab N dem Soncerihanfe be rlegt habe. 
2986 


m hochgeehrten Publikum a an, daß ich meine 
Wiener Tanzſchule 


Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne Boca tungs van 


. Küche, Tanzlehrer. 


— Während der Feiertage finden von 3 Ahr —— ab ame — Zu 


7777 ̃ ͤ | — 


Schonet euer Schuhwerk! 8 


Gebrauchet Schuhwichſe, welche aus Fiſchthran in 
der bereits 5 70 Jahren e Fabrik der Firma 


5 
* 


— 6384 
= Comptoir und Smnipinieiäiiege: 
3 ehe Krölewska⸗Straße Nr. 31. 


JE fabrizirt wird. 


Inhaber der Firma: 
Antoni Golozewski. 


— 


8 


Der Alle Glockner. 


Eine Oſteridylle von Wladimir Koroleuto. 
Aus dem e Rn von Edgar Worms, 


Es iR dunkel 17 11 


Das kleine Dorf, welches mitten im 0 
Jichtenwalde am Ufer eines entlegenen Flüßchens 
ſich geborgen, verſchwimmt in jenem eigenthüm⸗ 
lichen Dämmerglan;z, ber. fterntlare Frühlings ⸗ 
nächte füllt, wenn zarter Nebel. vom Voden auf⸗ 
ſteigend, die Schatten der Wält er verdichtet und 
die freien Flächen mit bläulichem S:lberflar über- 
zieht Alles liegt da, — jo ſtill, fo traum 
verloren, ſo ſchwermuthathmend. 

Das Dorf ſchlummert ſanft. 

Kaum heben ſich die elenden Hütten durch 
dunkle Umriſſe ab; hier und ra flimmern Feuer; 


daan und wann kreiſcht ein Thorflugel, ſchlägt 
ein wachſamer Hund an und verſtummt; biswei ; 
len tauchen aus der dunklen Maſſe des leiſe 


rauſchenden Waldes Geſtalten von Fußgängern 
auf, ſprengt ein Reiter daher, rollt ein knar render 
Bauernwagen: die Bewohner einſamer Waldweiler 
ſind auf dem Wege zur Kirche, das Oſterfeſt zu 
erwarten. Gerade im Mittelpunkt des Dörfleins 
erhebt ſich auf einem niedrigen Hügel die Kirche, 
hell glänzen ihre Fenſter, und die Spitze des 
alten, hohen, fin ſteren Glockenthurnes . 
im Azur. g 

Die Sproſſen der Leiter marren ... Der 
alte Glöckner Micheiſch ſtetgt den Thurm hinauf, 
und bald hängt ſein Laternlein, gleich einem in 
die Luft geflogenen Stern, hoch oben. 


2 * 
ö * 


die ſteile Leiter 
wollen bereits 
ſich abgenutzt, 
Zeit ift E, 
igehen, aber 
hat ſeine Sohne 


Schwer fänt es dem Greiie, 
zu erklimmen. Die alten Fuße 
11 mehr gehorchen, er jelsit bat 
die Augen jeher ſchlecht Ja, 
Zeit far den Alten, zur Ruhe einz: 
Got t ſendet nicht den Tod. Er h 


l (Zahnarzt), 


en Bis 4 Ubr Nachmittags angenommen. a 


sonen. 


und zwar: 


| Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz Rbl. 1 Kop. 80, monatlich 60 TER für Auswür⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung Röbk. 2.25, unter Kreuzband Rbl. 3.30 
Inſerate werden pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


Ausländiſche Inſerate werden von allen e zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzelle angenommen 


Wein- und Spirituosen Niederlage N 


ran Gleweke in La, 


Sredniastr. Ne 5, neben dem „Deutschen Hotel“, 
empfiehlt feinſten ; 


Original Sognae 


von Nartique & Bigourdan in Bordeaux, 
En per Flaſche Rs. 3.25 


7 
N 17. 
V. O. S 
V. O. S. fleur de Cognac 8 00 
Sonitäts⸗Cognac⸗Liqueur ko-hi-noor. 


* m 


17 N- 4 u0 
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ik incl. Zoll 


Alle Sorten ausländiſcher Originalweine. 
Frauzöſiſcher Champagner der erſten Firmen. 


Prima ruſſiſchen Cognac I 


mit Banderple per Flaſche Rs. ] — und Rs. 1.50. 


Ruſſiſche reine Naturweine 


direkt aus den Bea bezogen. 


Ruſſiſcher Champagner 


[-= dem ausländiſchen vollkommen an Güte gleich. 


Marken: Universell, Monopol, Rederer, Weisskopt. 


Fl aſchenbier aus der Brauerei „Naldſclößchen“ 


DD in vorzikslicher Qualität. 


g N ar Pilsner Märzen-Erportbier. I 
Gleichzeitig empfehle mein in demſelben Hauſe befindl 


Cafe-Resiaurant „Waldschlösschen“ 


. mit. vorzüglicher norddeutſcher Küche und un. j 
BR mwählıem Buffet. — Täglich friſche Flaki. SE 
e Alle Getränke zu billigen Preiſen. 
Mittags. iſch von 30 bis 75 Kop. von 12 — 3 Uhr. 


Für Privatgeſellſchaften empfehle meine Salous und Ca⸗ 


agg Praktiker, ausgebildet im Königlichen be 


Arztlichen Jutitute in Berling, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 


teuer der Poznanski ſchen Niederlage und dem Ser mant 


Konſtadt'ſchen Hauſe. 


cer Hähne, Obiuratoren und Plambirung ſchad 
Laster Zähne. 
Zähne in Sald. 5812 


a8. ſomte im⸗ 


Lekarz dentysta 


109 a Szwarz — Bernstein 


Ya ul. Piotrkowska loan Renlisza 121 
„przyjmuje pacyentöw od 3 0 6. i 


uaker dem Hauſe, ausgeführt. 


deter, ſeine Enkel beſtattet, er hat zur Gruft 
Alte geleitet und Junge geleitet, er ſelbſt jedoch 
weilt noch immer unter den Lebenden. Hartes 
Loos! Gar viele Mal hat er ſchon das 
Oſterfeſt begrüßt und daher das Gedächtniß 
verloren, wie oft er die beſtimmte Stunde auf 
eben dieſem Glockenthurm erwartet. Und ſiehe! 
wiederum hat es Gott ſo gefügt... Der Alte 
tritt an die Oeffnung des Glockenthurmes und 
ſtützt die Ellenbogen auf das Geländer. Drun⸗ 
ten, ri⸗gs um die Kirche, lagern, in der Dunkel. 
heit verſchwimmend, die Gräber des Dorffried⸗ 
hofes; die alten Kreuze bretten gleichfam ſchützend 
ihre Arme aus, und hier und da neigen ſich über 
ſie die Zweige noch unbelaubter Birken. Von 
dort her, aus der Tiefe, ſteigt zu Micheitſch der 
aromatiſche Duft junger Knoſpen auf, umfängt 
ihn, wie die ſchwermülhige Stille des ewigen 
Schlafes. 


Was wird mit ihm über ein Jahr fein? 
Wird er wiederum hier heraufklimmen auf den 
Thurm unter die eherne Glocke, um mit dröhnen ⸗ 
dem Schlage die leiſe ſchlummernde Nacht zu er⸗ 
wecken, oder wird er dort liegen. .. in dem 
finſtern Winkel des Kirchhofes, unter einem Kreuz? 
Gott weiß es Er iſt bereit; einſtweilen 
jedoch hat es Gott noch einmal gefügt, das Feſt 
zu begrüßen. „Dem Herrn fei Dank!“ flüſtern 
die Lippen des Greiſes die gewohnte Formel, 
Micheitſch ſchaut hinauf zu dem in Millionen 
Lichtern funkelnden Sternenhimmel und bekreuzt 


fich 


„ Micheitſch, aber Micheitſch!“ ruft ihn 
unten eine zitternde Greiſenſtimme. Der 
Kirchendiener blickt empor zum Glockenthurm, 
ſogar die flache Hand über die blinzelnden 
taränenden Augen, bemerkt 
Micheitſch. i 

„Was willſt Du? Hier 
der Glöckner zur Antwort, 
vom Thurm hinabbeugt. 
nicht?“ 


von 
alte 
legt 
und 
aber ben noch n nicht 


bin ich!“ giebt 
während er ſich 
„Oder ſtehſt Du etwa 


Le lung son Zahnkrankheiten, Einſetzen Fünf‘ 
Speeialität: Plombirer ſczadhafter 
Schmerzloſe Operationen werben gere . 53 


1087 I. 


ſende Gottesleuchten winken ihnen aus der Höhe. 
Der feurige „Wagen“ fieht bereits hoch am 


binets mit Billard und Pianino. — Für aufmerkſamſte 
W wird geſorgt. — Ausſchank des brillanten echten 


a Waldſchlößchen⸗Vier. 


2491 Hochachtungsvoll F. Gleweke 


aus Pabianice, Geburtshelfer. Specialist 

für Frauen⸗ und Kinder: Stranfheiten, 
Empfängt von 9—11 Uhr Vormittags und 

von 4—6 Uhr Nachmittags 

5 Peitl£auer»Straße Nro. 109, er à-vis 

1  Seiugel. N 


„Ich ſehe nicht 
zu läuten? Was meinſt Du? 


Beide ſchauen empor zu den Sternen. Tau⸗ 


Wolke, die ſachte im Azur drhinzieht, und der 
dunkle Fichtenwald. der aus der Tiefe herauf 
kaum vernehmlich flüſtert, und das Rauſchen des 
im Finſtern unſtchtbaren Flüßch ms, — alles das 
iſt ihm bekannt, alles das ihm wohlvertraut.. 
Nicht le hat er hier ein ganzes Leben 
gelebt. 
Längst Dahingeſchwundenen taucht vor ihm 
auf... Er erinnert ſich, wie er das eiſte 
Mal mit dem Vater dieſen Glockenthurm bestiegen 
hat Herrgott, wie liegt das fern und 
wie nah! Er fieht ſich als blondköpfigen 
Knaben; ſeine Augen glänzen; der Wind — 
nicht jener Wind, der den: ‚Steußenfiaub aufwir⸗ 
belt, nein, ein eigenartiger, 
Erde mit lautloſem Flügelſchlage dahinfährt, — 
zerwühlt ſeine Haare. Tief, tief unten wandeln 
gar winzige Menſchlein, auch die Hütten des 
Dorfes ſchauen ſo klein aus, der Wald iſt in die 
Ferne entrückt, und die runde Wieſe, auf der das 
Dorf ſich erhebt, ſchel nt ‚gar gewalti ig groß, ſchier 
unermeßlich. 

„Aber da iſt fe ja, 
He *r erſchaffen“, 
Alte, 
blickt. 

So auch das Leben N 
ſteht man nicht Ende, noch Grenze deſſelben 
Und ſiehe! jetzt liegt es vor ihm, wie auf der 
flachen Hand, vom Beginn bis zu jenem Grabe 
ſelbſt, das er für ſich in dem Winkel bes Kirch⸗ 


gerade ſo, wie ſie der 
ſoricht lächelnd der grauköpfige 
während er auf die kleine Wiefe hiuab⸗ 


In der Jugend 


er iſt es Er Ben, 


Firmament 

Micheitſch überlegt. 

„Noch nicht! Warte ein weng. Ich weiß 
fon"... 

Er wii: Er bebarf keiner Uhr: 15 Sterne 
Gottes künden ihm, wann die Zeit ge⸗ 
kommen Erde und Himmel und die helle 


der hoch über der 


Eu 6 
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nehmen ſoll. wird. den „Most Wied u zufolge a 


U — 


Wiſſe 


möchte auf dieſe Frage nicht 


Dr. med. Max Edelberg, 


2994 Zahnarzt, i 
Petrikauer Straße No. 2558/20. Haus Goldmann. 
Sprechſtunden v. 10— 1 Uhr und v. 3—5 lihr Nachm. 


Julaud. 


St. Deler⸗burg. 8 
— Die Hauptverwaltung der Poſten und Te⸗ = 
legraphen giebt bekannt, daß vom 1. Juni N 
ab in den Städten Kiew, Odeſſa, Nigga und 
Charkow auf Wunſch der Adreſſaten, die Zuſtel⸗ 
lung von Geldbriefen und Werthſendungen im 
Werthe von nicht über 50 Rbl. ins Haus, mit 


Aus nahme von Nachnahme. Sendungen und aus. 


zuführenden Aufträgen auf Grund der vom Mir 
niſter des Innern in ſeiner Anordnung vom 
18. November 1892 erlaſſenen Regeln aufgenom- N 
men wird. 

— Die Actiengeſellſchaft „Granit“ in Finn⸗ 
land hat 30 Waggons Granit und andere Steine 
nach Moskau zum Bau des Denkmals des in 
Gott entſchlafenen Kaiſers Alexander III. abge⸗ 


ſchickt. 

— Wie die Blätter berichten, wird der Ent- 
wurf einer Reform des kommerziellen Unterrichts, 
deſſen wir bereits mehrfach Erwähnung gethan 


haben, binnen kurzer Zeit dem Reichsrath a 


legt werden. 


— Der General der Infanterie M. N. An- 
nenkow ſendet den „Most. Wjed.“ folgende Er⸗ 
klärung zu: 

„In Nr. 80 der „Mosk. Wied find dem 

„Berl. Tagebl.“ entnommene, vollſtändig lügne⸗ 


riſche Nachrichten über die öffentlichen Arbeiten 


abgedrückt. Am 12. März hat der General der 
Infanterie Annenkow einen allgemeinen Rechen⸗ 


I ſchaftsbericht über die genannten Arbeiten vorge» 
f ſtellt, der auch von den zuſtändigen Inſtituttonen 
jetzt durchgeſehen wird.“ = 


— Der ruſſiſche Geſandte beim Liſſaboner 


Hof, Wirklicher Staatsrath Schewitſch, begiebt 
ſich Mitte April aus Liſſabon nach St. Peters⸗ 
burg, um hier die Frage über Abſchluß eines 
Handels Vertrages zwiſchen Rußland und Portu⸗ 6 


gal klarzuſtellen. a 
— Die Kommiſſion des General -Lieutenants 
Petrow, die, wie bereits gemeldet, die Revifion 


der Sibiriſchen Bahn gleichzeitig vom Europäiſchen 8 


Rußland und vom Stillen Ocean her in Angriff 


hofes beſtimmt hat. Dem Herrn ſei Dan! — 
Zeit iſt es, ſich zur Ruhe zu betten. Ein ſchwerer 
Weg iſt in Ehren zurückgelegt worden, und die 
feuchte Erde — ihm Rue ; Bald ja 
bald!. 


Doch es iſt Zeit. Noch einmal blickt Mi⸗ 
cheitſch zu den Sternen empor, erhebt ſich, ent⸗ 
blößt das Haupt, ſchlägt ein Kreuz und beginnt 
die Glockenſtränge zu ſammeln Eine Mi⸗ 
nute ſpäter durchzittert ein dröhnender Schlag 
die Nachtluft ... ein zweiter, ein dritter, ein 
vierter einer nach dem anderen durch» 
ziehen die machtvolen, ſchwellenden, klingenden 
und genden Töne die lelſe ſchlummernde Feſt⸗ 
nacht 


„ * 


Das Geläute verſtummt. In der Kirche be⸗ 
ginnt der Gottesdienſt. In früheren Jahren war 
Micheitſch ſtets die Leiter hinabgekommen an 
hatte ſich an der Thür in eine Ecke geſtellt, i 
zu beten und den Geſang zu hören. Jetzt aber g 
bleibt er auf ſeiner Wachſtube, denn das Steigen 
fällt ihm ſchwer, und zu dem empfindet er eine ge⸗ 

Mattigkeit. Er hockt auf die Bank nieder, 
lauſcht dem erſterbenden Nachhall des in Schwin⸗ 
gung verſetzten Metalls und verſinkt in tiefes 
Nachdenken. Woran er denkt? — er ſelbſt ver⸗ 
Antwort zu ge⸗ 
ben Die Thurmſtube wird ſpärlich vom 
Schein der Laterne bileuchtet, die dumpfen Töne 
der Glocken verhallen in der Dunkelheit, von 
unten aus der Kirche dringt nur undeutlich von 
Zeit zu Zeit der Geſang hinauf, und der Nacht⸗ 
wind ſchaukelt die an den ehernen Glockenzungen 
befeſtigten Stränge 

Der Greis läßt ſeinen grauen Kopf, in dem 
sujemmenbangsloie Vorstellungen einander in 

wirrer Flucht abröſen, auf die Bruſt ſinken. 
„Man finge den Lobgefang!“ denkt er und lebt 
auch ſich in der Kirche. Auf dem Chor erklin⸗ 
gen viele Kinderſtimmen, der alte Prieſter, der 
ſelige Vater Naum, 
Stimme die Verkündigung; hunderte von Bauern⸗ 
köpfen fen und heben ſich, gleich vom Winde 


verlieſt laut mit zitternder | 


2 


die Ingenieure Nikolai, Dombrowski, Ripas und 
Timonow, den Chef der Sſyzran⸗Wjasmaſchen 
Bahn Nemeſchajew, den Berg - Ingenieur Meſch⸗ 
tſcherin und zwei Vertreter der Reichskomrole, 
Abramow und Wwedenceki, zu Mitgliedern haben. 
Der „Graſhd.“ weiß zu berichten, daß Herr Re 
meſchajew die Reviſion der Uſſuri⸗Bahn und der 
transbaikaliſchen Strecke leiten werde und daß er 
fich gleich nach den Oſterfeiertagen über Odeſſa 
nach Wladiwoſtock begiebt. 


Aus der ruſſiſchen Yreſſe. 


— In der „Nowoje Wremja“ ſchildert 
ein zufälliger Mitarbeiter des gen. Blattes auf 
Grundlage perſönlicher Bekanntſchaft das tragiſche 
Schickſal einiger ruſſiſcher Erfinder. Ein 
beſonders intereſſanter Typus iſt nach dieſer 
Schilderung der Orenburger Kaufmann S. J. 
Maſow. 

„Er iſt der Erfinder eines originellen Spinn⸗ 
ſtuhles für Handbetrieb, eines Stuhles, der die 
Möglichkeit gewährt, vermittelſt geringfügiger 
Vorrichtungen ſowohl Jutegarn für Säcke, als 
auch das feinſte Garn aus Ziegenwolle zum 
Stricken der ſogen. Orenburger Tücher zu produ⸗ 
ciren, ein Geſpinnſt, das ſo fein und gleichmäßig 
ſtark iſt, daß auf ein Pfund desſelben eine Faden⸗ 
länge von 40,000 Arſchin kommt. Dieſer Suhl 
läßt ſich ſowohl zum Spinnen von Seide, als 
auch Flachs und Baumwolle verwenden, erfordert 
zur Bedienung nur einen Halberwachſenen, kommt 
billig zu ſtehen und muß daher als eine wahre 
Wohlthat für Dorfarbeiterinnen angeſehen wer- 
den, die den Winter über zu Hauſe bleibend, 
keine Möglichkeit haben, ihre freie Zeit mit 
Nutzen zu verwenden. S. J. Maſow iſt durchaus 
kein Erfinder in dem komiſchen Sinne des Wortes, 
wie man es zu gebrauchen pflegt, ſowohl ich, als 
auch alle diejenigen, welche mit Erfindern oft zu 
thun haben. S. J. Maſow iſt ein Verfechter 
guter ſegenbringender Ideen, ein Patiot, der im 
idealen Dienft für die heiligſten und weſentlichſten 
Intereſſen des Vaterlandes und ſeines Volkes 
alles Ungemach und alles Elend an ſich er⸗ 
fahren hat. a | 

Das Schickſal Maſoms ift keineswegs voll⸗ 
ſtändig mit der Erfindung der oben genannten 
Spinnmaſchine verknüpft, einer Erfindung, die 
nur als ein Glied in der ganzen Rette ſeiner 
Lebensſchickſale erſcheint. 

„Nach der Eroberung Bucharas, Taſchkents 
und der anderen ſüdöſtlichen Grenzgebiete machte 
es ſich Maſow, damals ein reicher Hausbeſitzer In 1 
Orenburg, zur Aufgabe, in dieſen neuen ruſſiſchen 

Gebieten die geſammte Cultur einzuführen, deren 
fie überhaupt fähig find. Zu dem Zweck begann 
er mit Genehmigung des Generalgouverneurs 
dieſer Grenzgebiete perſönliche Bekanntſchaft mit 

Land und Leuten daſelbſt zu ſchließen, das Klima 

und die Bodeneigenſchaften zu ſtudieren und zahl⸗ | 
reiche Verſuche mit der Aapftangung amerikaniſcher 

und egyptiſcher Baumwolle anzuſtellen. Die 34 

Maſow in dieſer Richtung porgenommenen Ar⸗ 
Letten waren ſo fruchiöringend, daß die Verſuche 
der Baumwollanpflanzung bei den Moskauer 
Fabrikanten ziemlich wohlwollende Beachtung fan⸗ 
den und daſelbſt unter der Leitung Maſows 
etwas der Art wie eine landwirthſchaftliche Schule 
ins Leben trat, mit dem ſpeciellen Zweck, den 
Anbau aller der werthvollen Pflanzenarten einzu⸗ | 


führen, die hier überhaupt bei gewiſſen ſpeciellen 
Culturhedingungen fortkommen können. Für dieſe 
Bemühungen, die in kurzer Zeit von koloſſalem 
Erfolge gekrönt waren, wurde Maſow auf Vor⸗ 
ſtellung der Generale von Kaufmann und Roſen⸗ 
bach Allerhöchſter Gunſtbeweiſe ſeitens der Kaiſer 
Alexander II. und Alexander III. gewürdigt. 
Die Bemühungen und Arbeiten Maſows ver⸗ 
ſtand auch der Emir von Buchara zu würdigen, 
indem er dem ruſſiſchen Pionier 1000 Deſſjatinen 
Land in der Nähe von Tſchardſchui zu ewigem 
und erblichem Beſitz verlieh. Auf dieſem Lande ! 


Rod, Zeitung 


legte S. J. Maſow i. J. 1887 vorzügliche] wenn wir mehr dafür ſorgen wollten, daß die 


Plantagen amerikaniſcher und egyptiſcher Baum⸗ 


Wald, erbaute ſich ein Wohnhaus und Wirthſchafts⸗ 
gebäude, ſowie eine auf das Beſte eingerichtete 
Mühle mit Dampfbetrieb. Die aus dieſer land⸗ 
wirthſchaftlichen Station hervorgegangenen Schüler, 
die hier die Baumwollcultur kennen gelernt hatten, 
gingen in der Folge nach Taſchkent, ins Ferghana⸗ 
gebiet und ſetzten das von Maſom begonnene Werk 
mit ſo ſichtbarem Erfolge fort, daß die ſchwer⸗ 
fälligen Moskauer Tickköpfe in dieſer Richtung 
ſich zu rühren begannen und das Werk zu unter⸗ 
ſtützen beſchloſſen.“ 

„Im Jahre 1887 aber erſchienen in Tſchardſchui 
andere Culturträger: Ingenieure, die Erbauer der 
Transkaspibahn. Jetzt ſchien erſt recht der 
Weizen zu blühen! Sowohl das Land, als auch 
alle Beſitzlichkeiten Maſows hätten doch wol jetzt 


— ——— 


im Preiſe ſteigen müſſen und ſeine Thätigkeit 


noch fruchtbringender und hervorragender wer⸗ 
den! — Doch es kam anders: „Mein Gut zur 
Hälfte theilend, erzählt Maſow, brachten, auf 
einer Hälfte die Herren Ingenieure, allen meinen 
Wünſchen zuwider, in Lehmhütten 2000 Arbeiter 


| unter. Auf meinem Grund und Boden legten fie 


Sandgruben für Ballaſt an, auf meinen 300 
Deſſjatinen Baumwollplantagen befruchtenden Ir⸗ 
rigationsanlagen ſchütteten ſie einen hohen Damm 
auf, und während meine koſtbaren Plantagen aus 
Waſſermangel verdorrten, wurden mein Wohn⸗ 
haus, meine Mühle, meine Vorräthe an Holz bei 
einer Ueberſchwemmung des Amu⸗Darja hinweg⸗ 
geſpült! Geſtern noch reich, war ich heute ein 
Bettler!“ 


* * 


— Von irgend welchen außergewöhnlichen 
Maßregeln zur Belebung der In duſtrie 
Sibiriens iſt wenig zu hören — ſo conſtatiren 
die „St. Peterburgskija Wjedomoſti“, 
welche überhaupt finden, daß ſelbſt die Sache der 
Erforſchung Sibiriens und jener Bedingungen, 
welche dort vorhanden ſind, zur Entwickelung der 
einzelnen Zweige der Induſtrie noch recht man⸗ 
gelhaft ſei, wie z. B. die Vorträge des Beamten 
des Miniſteriums der Landwirthſchaft und Reichs⸗ 
domänen, O. W. Markgraf, der lange Jahre in 
Sibirien diente und Land und Leute daſelbſt ge⸗ 
nau ſtudirt hat — documentiren. Derſelbe hielt 
in Moskau in der landwirthſchaftlichen und in 
der Naturforſchergeſellſchaft Vorträge. über die 
Perſpective der Landwirthſchaft in Sibirien vom 
Ural bis Baikal und kam dabei zu folgenden 
Schlußfolgerungen: N 8 

Das zum Landbau geeignete Gebiet Sibiriens 
bietet für die Landwirthſchaft und Anſtedelung 
mehr Vortheile als das europäiſche Rußland 
zwiſchen dem 55. und 61. Breitengrade. Jenes 
Gebiet kann mit der Zeit über 30 Millionen 
Menſchen ernähren, und das umſomehr, als im 
europäiſchen Rußland eine ſolche Bevölkerungszahl 
ſich auf eine Fläche von weniger als 200 Mill. 
Deſſjatinen pertheilt, während der betreffende, 1 
zum Landbau geeignete Theil Sibiriens über 
450 Millionen Deſſjatinen einnimmt. Die An⸗ 
fiebelung Sibiriens und die Entwickelung 1 
Landwirthſchaft daſelbſt wird nach Anſicht Herrn 
Markgraf's einen nie dageweſenen Aufſchwung 
der Induſtrie des europäiſchen Rußlands hervor⸗ 
rufen. ee 

Der ſibiriſche Bauer conſumirt, wie die 
„St. Peterburgskija Wjedomoſti“ hervorheben, 
gegenwärtig zehn Mal mehr Producte der bear⸗ 
beitenden Induſtrie, als derſelbe Bauer im euro» 
päiſchen Rußland. Schließlich hebt das Blatt 
hervor, daß auch in den offictellen Mittheilungen 
unſeres Finanzreſſorts in Anlaß des Baues 
der Sibiriſchen Eiſenbahn ganz richig darauf 
hingewirſen werde, daß nach Realiſirung dieſes 
Unternehmens es leichter fallen werde, das Loos 
der zu wenig Land beſitzenden Bauern zu ver⸗ 
beſſern. 8 N 

Das Blatt meint, 


daß es richtiger wäre, 


wolle an, bepflanzte hundert Deſſjatinen mit 


den zweiten Abſatz des § 130, aus dem Entwurf 


Bevölkerung etwas zu exportiren hätte, anſtatt 
durch Bau neuer Bahnen den Export zu erleich⸗ 


tern. „„ 
Dolitiſche Aeberſicht. 


— Anläßlich der Freip rechung des Herrn 
von Kotze haben zahlreiche Mitglieder der deut⸗ 
ſchen hohen Ariſtokratie und der Hofgeſellſchaft 
demſelben ihren Beſuch gemacht. Es waltete 
ſichtlich in Berlin das Beſtreben ob, dem ſchwer 
geprüften Manne ein Zeichen der Theilnahme zu 
geben. Auch viele Offtciere, welche vor Publila⸗ 
tion des Urtheilsſpruchs ſich einer erklärlichen 
Reſerve befleißigen mußten, ſind jetzt bei Herrn 
von Kotze zur Abſtattung ihres Glückwunſches 
erſchienen. 

. Zur Feſtſtellung des definitiven Programms 
der Feier der Eröffnung des Merd-Dilfeekanals 
hat im Hofmarſchallamt im Schloßeine Beſprechung 
ſtattgefunden, zu der, wie berichtet wird, der 
deutſche Reichskanzler, die ſämmtlichen Staats⸗ 
fecretaire der Reichsämter, die preußiſchen Miniſter 
und als Vertreter dar kaiſerlichen Kanalbau⸗Com⸗ 
miſſion der Geheime Regierungsrath Loewe und 
der Geheime Baurath Fülſcher aus Kiel Einla⸗ 
dungen erhalten hatten. In Ergänzung der bis⸗ 
her bekannt gewordenen Einzelheiten wird noch 
mitgetheilt. daß der Kaiſer Wilhelm und die ge⸗ 
ladenen Gäſte am Abend des 20. Juni, nachdem 
in Hamburg das große Feſteſſen ſtattgefunden hat, 
an Bord der verſchiedenen Dampfer, die an der 
Durchfahrt durch den Kanal theilnehmen ſollen, 
nach Brunshauſen fahren werden, das 27 See⸗ 

meilen elbaufwärts von der Kanalmündung liegt. 

Von hier aus erfolgt die Abfahrt am 21. Juni 
Morgens um 3 Uhr. Den Feſtzug eröffnen wird 
die „Grille“ als Eclatreur. Es folgen dann die 

deutſche kaiſerliche Pacht „Hohenzollern“ mit dem 

deutſchen Katfer an Bord, der „Kaiſeradler“ mit 

den deutſchen Königen und Großheczogen, und der 

Dampfer des Norddeutſchen Lloyds „Kaiſer Wil⸗ 

helm II.“ mit den übrigen deutſchen Fürſten. 

Darauf kommen die fremden Pachten und Aviſors 

mit den Admiralen fremder Mächte. Angemeldet 

find bisher beſtimmt die engliſchen Pachten 

„Osborne und „Enchantreß“, ſowie die italieni- 

ſche „Savoia“. Ihnen ſchließen fich noch vier 

Dampfer des Norddeutſchen Lloyd und der Ham⸗ 

burg⸗Amerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft 

mit den Mitgliedern des Reichstags und des 

preußiſchen Abgeordnetenhauſes an. 


— Nahezu neunhundert deutſche Profeſſoren, 
Schriftſteller und Künſtler haben am vorigen 
Donnerſtage durch den Reichstagsabgeordneten 
Dr. Th. Barth, als einem Mitgliede der Com- | 
miſſion zur Berathung der Amſturzvorlage eine | 
Petition dem Reichstage überreichen laſſen, in 
welcher erſucht wird, jene, die freie geiſtige Ent- 
wickelung bedrohenden Beſtimmungen, insbeſondere 


zu ſtreichen. N 

Das Organ der badiſchen Nationalliberalen 
erklärt die Umſturzvorlage, jo wie fie ſich unter 
dem Einfluß des Centrums geſtaltet hat, nun⸗ 
mehr für unannehmbar. 

Zur Umſturzvorlage findet ſich ferner im 
„Hamb. Korr.“ folgende Auslaſſung: „Es kann 
ſchon jetzt keinem Zweifel unterliegen, daß die 
Umſturzvorlage in der Geftalt, die fie del der 
zweiten Leſung in der Commiſſion wonnen hat, 
nicht zur Annahme gelangen wiro. Hierfür ſpricht 
nicht nur der Umſtand, daß aus den Kreiſen der 
Mittelparteten heraus immer ſtärkere Proteſte 
gegen die Klerikaliſirung des Geſetzes lau werden, 
ſondern vor allem auch die Thatſache, daß ſich 
aus dem Zentrum ſelbſt heraus ſehr gewichtige 
Stimmen in dem Sinne vernehmen laſſen, ein 
Theil der in der Commiſſion vereinbarten Faſſun⸗ 
gen möchte erheblich übers Ziel hinausſchließen. 
Die vielfach verbreitete Annahme, es ſeien dem 


geſchaukelten reifen Aehren .. Die Bauern 
Ichlagen das Kreuz .. Lauter bekannte Ge⸗ 
ſichter, und fie alle heimgegangen. .. Dort 
das ſtrenge Antlitz des Vaters; dort neben ihm- 
der ältere Bruder, der ſich ehrfurchtsvoll be⸗ 
Freuzt und ſeufzt. Dort auch er ſelbſt in blühen 
der Geſundheit und Kraft, voll unbewußter Hoff⸗ 
nung auf Glück und die Freuden des Lebens 
Wo iſt es, dieſes Glück?. .. Die alte Denk- 
kraft lodert auf, wie eine erlöſchende Flamme, 
und durchſtöbert und beleuchtet mit flüchtig em, 
grellem Schein alle Winkel des verfloſſenen 
Lebens Ueberanſtrengung, Kummer, 
Sorge. Wo iſt es, dieſes Glück 
Das harte Loos, es hat Furchen in das junge 
Geſicht gegraben, hat den kraftvollen Rücken ge⸗ 
beugt, hat zu ſeufzen gelehrt, gleichwie den älte- 
ren Bruder N 


Und ſiehe da! zur Linken, inmitten der 
Bauernfrauen, ſteht, demüthig das Haupt gebeugt, 
fein „junges Weibchen“. Sie war ein braves 

Weib, Gott habe fie ſelig! Und viel hat fie ge⸗ 
litten, die Herzensgute . Noth und Arbelt 
und der Ehefrauen hartes Pflichttheil rieben es 
auf, das hübſche Weib, ließen die Augen trübe 
werden, und der Ausdruck ewiger dumpfen Angſt 
vor unerwarteten Schickſalsſchlägen trat an die 


Stelle ſtolzer Jugendſchönheit. Und, wo 
blieb ihr Glück? ... Ein einziger Sohn war 
ihnen geblieben, ihre Hoffnung und ihre 


Menſchen BEN 

2 Und ſiehe! da ſteht auch er, der reiche Wi⸗ 
derſacher, und neigt ſich tief bis zur Erde und 

fleht um die Vergebung blutiger Watſenthräuen. 

Haſtig ſchlägt er das Zeichen des Kreuzes, fällt 


Freude, und auch den bezwang die Bosheit der 


2 


dünkle Thurmſtube, wo der Wind an den Glocken⸗ 


.. Das 
ſtedet und kocht, 
Heiligenbilder von der Wand 0 
ſchenleid und Menſchenbos heit 
Alles das ift vergangen, äles das liegt hinter 
m... Jetzt bildet ſeine ganze Welt — dieſe 


Boten . 
und finſter ſchauen die dunklen 
hinab auf Men⸗ 


ſtrüngen rüttelt und in der Finſterniß fein Lied 
pfeift... „Gott richte euch, Gott richte!“ 
flüſtert der Alle und beugt das graue Haupt, 
und leiſe fließen Thränen die greiſen Backen des 
Glöckners hinab. 


8 2 


„Micheitſch, aber Micheitſch! Was iſt mit 
Dir, oder ſchläfft Du?“ 
unten zu. ER Be N 

„Was?“ antwortet der Greis und ſpringt eilig 
auf die Füße. „Hergott! Sollte ich wahrhaftig 
geſchlummert haben? Solche Schmach iſt mir noch 
nie widerfahren!!! N 


Und haſtig mit geübter Hand ergreift Mi⸗ 
cheitſch de Stränge. Unten bewegt ſich, gleich 
einem Ameiſenhaufen, die Volksmenge, die von 
Goldbrocat ſchimmernden Fahnen flattern in der 
Luft, die Kreuzesproceſſion hält ihren Umzug 
um die Kirche, und zu Micheitſch dringt der 
Freudenruf: „Chriſt iſt erſtanden von den 
Todten!“ 


Und dieſer Ruf, er hallt machtvoll wider im 
Herzen des Alten .. . Micheitſch ſcheint es, 
als ob die Flammen der Wachskerzen heller auf- 
leuchten, der Volkshaufe in ſtärkere Bewegung 
geräth, die Fahnen heftiger flattern und der 
wachgewordene Wind die Schallwellen auffängt 


ſchreit man ihm von 


| auf die Kniee und ſtößt mit der Stirn gegen den | und in breiten Schwingungen in die Höhe trägt, | 
1 Herz des alten Micheitſch] mit lautem, 
ſchmelzend. 


feierlichem Glockenklang ſie ver⸗ 


u m „ 


e x * - 
Noch nie hat der greife Micheitſch fo ge⸗ 
läutet. i u 1 
Seetn übervolles altes Herz ſcheint er in das 
1odte Metall gelegt zu haben: die Glockentöne 
jauchzen und beben, lachen und weinen und 
ſchwingen ih, zu einem wunderbaren Accord 
vermählt, empor zum geſtirnten Himmelszelt. 
Die Sterne erſtrahlen in hellerleuchtendem Glanz, 
und die zitternden Töne heben ſich und ſenken 
ſich auf's Nene liebkoſend zur Erde nieder. 
an Sorgen 
Der alte 


Der große Baß ſchreit laut auf und thut in 
machtvollen, gewaltigen Schlägen Himmel un 
Erde kund: „Chriſt iſt erſtanden!“ a 

Und die zwei Tenöre, erzitternd von den 
gleichmäßigen Stößen der ehernen Zungen, ſtim⸗ 
men freudig und helltänend mit ein: „Chriſt iſt 
erſtanden !“ 5 N 5 a 


Auch die zwei ganz kleinen Discante miſchen 
ſich, gleichſam eilfertig, um nicht zurückzubleiben, 
unter die Großen und fingen fröhlich und ſich 
überhaſtend wie kleine Kinder: „Chriſt iſt 
erſtanden!“ x 


Und der alte Glockenthurm ſcheint zu beben 
und zu ſchwanken, und der Wind, der das Antlitz 
des Glöckners umfächelt, hebt und ſenkt ſeine ge⸗ 
waltigen Schwingen und wiederholt: „Chriſt iſt 
erſtanden!“ i Ss 
Und das alte Herz vergißt fein 
und Kränkungen reiches Leben. 
Glöckner vergißt, daß für ihn das Leben ſich in 
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Zentrum irgend welche Verſprechungen bezüglich 
der Aufhebung des Jefuitengeſetzes gemacht wor⸗ 
den, iſt, wie aus unterrichteten Kreiſen verlaut⸗ 
bart durchaus unzutreffend.“ Noch entſchiedener 
ſpricht ſich der Reichstagsabgeordnete Prinz 
Schönaich⸗Carolath in der „Deutſchen Revue“ 
gegen die Vorlage aus. Er macht, da die Ent⸗ 
ſcheidung vor der Thür ſtehe, den Vorſchlag, daß 
nach Wiedereröffnung des eichstages nach den 
Feiertagen in Berlin eine Verſammlung von 
Vertretern aus den Städten, von den Univer- 
fitäten und aus der Preſſe ſtatifinden ſolle, um 
die wirkliche Stimmung im Lande zu ſchildern 
und um Zurückziehung reſpektive Ablehnung der 
Vorlage vorſtellig zu werden. 
— Die lange Dauer der Friedens verhand⸗ 
Innungen, die ſchon Wochen ſich hinziehen, haben 
den Japanern die Geduld reißen gemacht und ſo 
wurde denn ihrerſeits ein Ultimatum geſtellt, das, 
wie aus Shanghai gemeldet wird, im Namen 
des Kaiſers Mutſuhito von Japan, eine baldige 
Beendigung der Verhandlungen verlangt. Es 
wurde nach der Meldung vom 13. dieſ. Mts. 
ſogar eine Einigung binnen 24 Stunden ver⸗ 
langt. Des Weiteren wird mitgetheilt, daß Japan 
die verlangte Kriegsentſchädigung um 100 Mill. 
Den herabgeſetzt und eingewilligt habe, daß nur 
die Halbinſel Liau Tang von China abgetreten 
werde. Die Chineſen, mit Ausnahme der Kriegs⸗ 
partei, find für einen Friedensſchluß unter den 
geforderten Bedingungen. Aus Waſhington meldet 
man ſogar, daß die dortige chineſiſche Geſandt⸗ 
ſchaft die Nachricht erhalten habe, daß zwiſchen 
den unterhandelnden Bevollmächtigten der beiden 
Staaten bereits ein Einverſtändniß erzielt wor⸗ 
den ſei. f 


Londoner Senſationsprozeß. 


Die engliſche Hauptſtadt befindet ſich in der 
Periode des Schauderns. Der Verleumdungs⸗ 
prozeß Oskar Wilde's gegen den Marquis of 
Queensbery — der bekanntlich mit der Frei⸗ 
ſprechung des Marquis und der Verhaftung Oskar 
Wilde's wegen wiedernatürlicher Sittlichkeitsver⸗ 
brechen endete — hat ein Bild ſo entſetzlichen 
Sittenzerfalls gewiſſer Londoner Geſellfchaftskreiſe 
entrollt, daß Babylon, Sodom und Gomorrha, 
ſowie Rom zur Zeit der Cäſaren ihres Gleichen. 
in der Rieſenſünderin an der Themſe erblicken 
können. In der Perſon Oskar Wilde's welcher 
diesmal — und nicht mit Unrecht — moraliſch 
aufgehängt wird, hat die Nemeſis allerdings 
auch einen Repräſentanten der „Degeneration“ 
erfaßt, deſſen Namen geeignet iſt, dem Star 
dal die denkbar größte Senſation, nicht war in 
London, ſondern in der ganzen civiliftrten Welt 
zu verleihen. N n 

Oskar Wilde war — man kann vn ihm wie 
von einem Todten reden — eines der hervor⸗ 
ragendſten Mitglieder der erſten Londoner Ge⸗ 
ſellſchaft und zugleich ein führ nder Geiſt in den 
Kreiſen der Kunſt und Lateratur. Aus guter 
Familie (er iſt der Soh - des berühmten irischen 
Arztes Sir William Wilde), von ſtattlichem 
Aeußeren und vorgehmſten Umgangsformen, wohl 
habend und axuriös, genoß er das Anſehen ſeiner 
Stande⸗genoſſen, während die Bühne ihm zugleich 
Topularität bei allen Schichten des Volkes ein⸗ 
trug. Seinem „Erſprit“ ſchrieb man feine Ex⸗ 
centricitäten zu Gute. Jedes Kind in London 
kannte „Oskar“, wie er im Volksmunde hieß. 
Darnach läßt ſich beurtheilen, welchen „shock“ 
die Brandmarkung dieſes Mannes der engliſchen 
Welt einflößte. Die Natur der Enthüllungen. 
auch nur anzudeuten, iſt natürlich unmöglich, doch 
jet. ſoviel bemerkt, daß der Zweck des Marquis 
of Queensberry bei der Veröffentlichung der be⸗ 
leidigenden Behauptungen die Rettung feines 
Sohnes Lord Alfons Douglas aus der Geſell⸗ 
ſchaft Wildes war — ein Zweck, der ihm auch, 
wenigſtens ſolange Wilde hinter Schloß und 


einer finſteren und engen Wachtſtube abgeſpielt 
hat, daß er allein auf der Welt ſteht, wie ein 
alter Baumſtumpf, gebrochen von böſem Un⸗ 
wetter... Er hört dieſe ſingenden und wei⸗ 
nenden, dieſe zum erhabenen Himmekszelt auf⸗ 
ſteigenden und zur armfeligen Erde niedergleiten⸗ 
den Töne, glaubt ſich von Söhnen und Enkeln 
umgeben und meint zu vernehmen, wie ihre fröh⸗ 
lichen Stimmen, die Stimmen von Groß und 
Klein, in einen Chor verſchmelzen und ihm von 
Glück und Freude fingen, die er in feinem Leben 
nicht gefunden. .. Und der alte Glöckner zieht 
an den Strängen, und die Thränen laufen über 
ſein Geſicht, 


und heftig pocht das Herz ob des 
vorgeſpiegelten i j 


Glücks. 


* * 


* 


Unten horchen die Leute und ſprechen zu ein⸗ 
ander, daß noch nie der alte Micheitſch ſo wun⸗ 
derſam geläutet habe f 

Plötzlich aber erdröhnt die große Glocke wider 
alles Erwarten und verſtummt. .. Die be⸗ 
ſtürzten kleineren Glocken tönen den unbedingten 
Triller nach, um auch ihn abzubrechen, gleich als 
ob ſie dem dumpf⸗traurigen, langgezogenen Ton, 
der noch erzittert und klingt und weint und alle 
gemach im Raum erſtirbt, lauſchen wollen. f 

Erſchöpft ſinkt der alte Glöckner auf die Bank, 
und zwei Thränen, die letzten, rollen langſam die 
bleichen Wangen hinab... . 


He! Sendet Ablöſung! Der alte Glöckner hat 
ausgeleutet. 


u einzelten, zufälligen find, fondern daß es in Lon⸗ 
don ein langjähriges, feſt eingewurzeltes Syſtem 
der gewerbsmäßigen Ausübung und Anſtiftung zu 


7 


Riegel bleibt, gelungen iſt. Und der ſchlimmſte 
„Zug in der ganzen widerlichen Affaire iſt der, daß 


beunruhigende Gerüchte über die Aufredung einer 
ſolchen bis in die höchſten Kreiſe verbreiteten 


mals enttänſcht. 


vollſtändige fein. 


Wie konnte ein Mann, gegen den ſolch vernich⸗ 


ken des Gerichts treten und ſeine Unſchuld be⸗ 
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die enthüllten Vorkommniſſe offenbär keine ver⸗ 


derartigen Verbrechen giebt. 
Vor mehreren Jahren drangen bereits einmal 


Sittenverderbniß in die Oeffemlichkelt. Aber die 
Erwartung ſeaſationeller Enthüllungen wurde da⸗ 
Man erzählte ſich — und er⸗ 
zählt ſich noch — in den Clubs allerhand dunkle 
Geſchichten. Verſchiedene hohe Perſönlichkeiten ver⸗ 
ſchwanden aus England; ein paar weniger hohe 
wurden moraliſch „aufgehängt“; dann wurde die 
Sache vergeſſen. Aber der Krebsſchaden fraß fort. 
Und auch diesmal wird die Operation wohl keine 


Für unbegreiflich gilt allgemein das Verhalten 
Wilders mit Bezug auf fein gerichtliches Vorgehen. 


tende Indicien vorlagen, freiwillig vor die Schtan- 


haupten? Voll unerſchütterlichen Selbſtbewußtſeins 
trat er auf, maleriich coſtümirt; mit nonchalantem 
Lächeln erwartete er das Verhör des gegueriſchen 
Anwalts. . a a 
Es war das Lächeln auf dem Folterbette. All 
ſein Eſprit, ſein Brillantfeuerwerk von geiſtreichen 
Antworten, ſeine genialen Gedankenblitze und 
ſchneidenden Gegenhiebe zerfielen in Nichts vor 
der unerbittlichen, kalten, aber haarſcharfen Logie 
des juriſtiſchen Großinquiſitors. Am Schluß des 
zweiten Verhandlungstages, nachdem Wilde faſt 
zwei volle Tage die Martern des qualvollſten 
Verhöres, das man ſich denken kann, ertragen, 
verliez er das Gericht als gebrochener Mann. 
Am dritten Tage erſchien er nicht wieder, und 
kurz nach Beginn der Verhandlung zog ſein An⸗ 
walt den Strafantrag gegen den Marquis zurück. 
Doch es war zu ſpät, um die Sache todt zu ma⸗ 
chen. Die Jury fällte einſtimmig und mit Zu⸗ 
ſtimmung des Gerichtspräſidenten den bereits mit⸗ 
geihellten Wahrſpruch, durch welchen die Wahr⸗ 
heit der Oskar Wilde zur Laſt gelegten Schand⸗ 


thaten als voll erwieſen erklärt wird. 


Das Auditorium brach in donnernden Beifall 
aus, und man drängte ſich, dem Marquis, der 
als freier Mann die Anklagebank verließ, die Hand 
zu ſchütte n. Unterdeß fuhr Wilde, der in der 


Nähe des Gerichts gewartet hatte, in feiner zwei ⸗ 


ſpännigen Equipage ſchleunigſt davon. Wenige 
Stunden ſpäter wurde er im Cordogon-Hotel 
in Sloane Street vom Detective⸗Inſpector 
Richards in Haft genommen. Derſelbe fand ihn 
in Geſellſchaft von Lord Alfred Douglas und 
deſſen älterem Bruder. Wilde bewahrte auch 
während der Fahrt in einer Droſchke nach Scot⸗ 
land Pard, ſowie ſpäter von da nach dem Bow⸗ 
Streer⸗Polizeigeſängniß feine gleichgiltige Haltung. 
Später erſchien Lor) Alfred Douglas mit einem 
Handkoffer für Wilde im Gefängniß, erfuhr je⸗ 
Doch zu feiner Betrübniß, daß ſein Freund weder 
den Handkoffer erhalten noch gegen Caution frei» 
gelaſſen werden könne 
Oskar Wilde wurde nach dem Holloway -Ge⸗ 
fängniß transportirt, wo ihm als Unte ſachungs 
Gefangenem in einer comfortablen Zelle gute 
Behandlung zu Theil wird. Wilde war bei ſeiner 
Ankunft im Gefängniß derart niedergeſchlagen, 


aß er die Abficht äußerte, er werde Selbfimorb- 
begehen, worauf beſondere Vorfichtsmaßregeln ge⸗ 


treffen wurden. Das Schickſal Wilde's erregt 
ungeheure Senſation, doch legen ſich die engliſchen 
Blätter bei Beſprechung des Falles große Zurück⸗ 
Jaltung auf. Marqais of Qukensberay erhielt 
zahlreiche Glückwünſche aus ganz England. 


Ber Shut der Binder- und Frauen- 
arbeit in den Fabriken. 


Unter dieſem Titel finden wir im „Rig. 
Tgbl.“ eine intereſſante Abhandlung, die wir 
Kachſtehend folgen Laffen. . 

So lange in Rußland die gewerbliche Arbeit 
unfrei und der Stand der Ackerbauer, aus dem 


Geſetzgebung zum Schutze des letzteren füglich 
nicht die Rede ſein. Der Fabrikarbeiter, der ſeit 
Peter dem Großen vom Lande, d. h. von dem 
Gute, zu dem er gehörte, zu einer Fabrik ver- 
ſetzt und derſelben zugeſchrieben werden konnte, 
war und blieb ſchollenpflichtig, nur daß er bei 
ſeiner unfleien Arbeit vom landwi. thſchaftlichen 
Gewerbe zur Erzeugung von neuen Werthträgern 
aus Rohſtoffen übergegangen war. Der Schutz, 
der ihm hier bei feiner neuen Thätigkeit durch 
den Staat zu Theil wurde, war doch immerhin, 
lrotz aller Modtficationen, die durch den verän⸗ 


derten Charakter der Arbeit und die abweichenden 


Phyfiſchen Leben sbedingungen hervorgerufen wur ⸗ 
den, nur ein Schutz, der dem Leibeigenen gegen 
den Mißbrauch der grundherrlichen Gewalt ge⸗ 
währt wurde. Die ſtaatlichen Erlaſſe zu ſeinen 
Gunſten bildeten nur einen beſonderen Abſchnitt, 
einen Theil der Regierungsbeſtrebungen zum 
Schutze der Lelbeigenenklaſſe überhaupt. 

Die principiele Seite der Sache änderte ſich 
mit einem Schlage, als Kafſer Alexander II. 
durch den Ukas vom 19. Februar 1861 ein Un- 
recht fühnte, das einer feiner Vorgänger (Fedor 
Joannowitſch im Jahre 1593, nicht Boris Go⸗ 


dunow, wie gewöhnlich irrthümlich angenommen 


dich vorherrſchend die Fabrikarbeiter rekrutlren, w j ten 
ſchollenpflichtig war, konnte von einer eigentlichen gemeinſame Beruf in den Beſchäftigten zu wecken 


wird) durch das Binden der bis dahin freien 
Bauern an die Scholle begangen hatte. Der 
Bauer, der bisher als Zubehör des Fabrikgrund⸗ 
ſtückes gearbeitet hatte, wurde frei, und konnte 
ſomit von einer zwangsweiſen Fortſetzung ſeiner 
Thätigkeit nicht mehr die Rede ſein. An Stelle 
des geſetzlichen Gegenſatzes zwiſchen Erbherren 
und Leibeigenen trat der factiſche Gegenſatz zwi⸗ 
ſckhen Unternehmer und Arbeiter, deren Verhält 


Grundlagen durch freien Vertrag geregelt werden 

ſollte. Das angeſammelte allgemeine Tauſch⸗ 

mittel, das Geld, mußte als Capital mit der 

Arbeit Fühlung gewinnen, wollte es anders 

feine Verwendung und Verwerthung in der Groß: 

1 behufs Schaffung neuer Verkehrswerthe 
nden. „ 

Aber ſo unumgänglich nothwendig die Ver⸗ 
bindung der beiden Productionsfactoren auch ſein 
mag, ſo wenig gleich ſind an ſich die Chancen 
für die Träger derſelben bei der Feſtſetzung der 
Vertrage bedingungen; jo wenig waren fie es 
namentlich in Rußland nach Emancipatton der 
Bauern. Die Selbſtverantwortlichkeit, die 
Nothwendiakeit, für ſich ſelbſt zu ſorgen, die nach 
der Freilaſſung an dieſelben herantrat, verbunden 
mit der vollſtändigen Mittelloſigkeit, die bei 
ſchlechten Ernten zur Verſchuldung führen mußte, 
trieb die Bauern in hellen Schaaren in die Städte, 
um entweder zeitweilig außerhalb der Zünfte als 
unſtändiſche Handwerker, als Maurer, Tiſchler, 
Straßenpflaſterer, ihr Daſein zu friſten, oder 
aber, wo ſich die Möglichkeit bot, als Arbeiter in 
Fabriken einzutreten. e en 
Die hervorſtechende Begabung des Großruſſen 
für techniſche Fertigkeiten, die Vorſchule für die 
ſtädtiſche Arbeit in der häuslichen Induſtrie, vor 
Allem aber die zwingende Noth führen dem 
Wandergewerbe (orxo ai upouEIC TB) ſtets neue 
Aſpiranten zu. Im Jahre 1892 waren es, wie 
Roſenberg berichtet, nach Ausweis der ausgeſtell⸗ 
ten Päſſe im europäiſchen Rußland nicht weniger 
als 6,562,076 Bauern, die arbeitſuchend zeitwei⸗ 
lig ihr Dorf verlaſſen hatten. In dieſe Zahl 
find freilich neben den Fabrikarbeitern und Hand⸗ 
werkern auch die zahlreichen wandernden Feld⸗ 
und Lohnarbeiter mit ein begriffen. 

Immerhin beſteht aber auch gegenwärtig noch 
das Gros der Fabrikarbeiter aus bäuerlichen 
Elementen, die nur zeitweilig dort ihr Unter⸗ 
kommen und ihren Unterhalt ſuchen. Trotz ſei⸗ 
ner ſpecifiſchen Begabung für techniſche Fertig · 
keiten tft und bleibt der Ruſſe doch in erſter Reihe 
Bodenbebauer. Dem Ackerbau gehört feine Nei⸗ 
gung, auf's Land treibt es ihn zurück, wenn die 
Natur zu erwachen anfängt. Dazu kommt, daß 


3 ů— — RE BSP ATEN 


das Gros der ländlichen Bevölkerung eben auch 


noch durch das eigene Intereſſe mit dem Grund 
und Boden verknüpft tr. Mag das Stück Land, 
das ihm zugetheilt if, auch von productions 
widriger Kleinheit fein und nicht mit den Ned: 
ten des Eigenthümers genutzt werden, 
doch das Band, das ihn an ſeinen Mir, Woloſt⸗ 
oder Gemeindebeſitz knüpft und ihm einen, wenn 
auch unbedeutenden Ertrag bieter, ihm einen frei⸗ 
lich oſt ungenügenden Hinterhalt, eine, wenn auch 
nur ſchuache Stütze gewährt. 

Dieſer, wenn auch nur dürftige Rückhalt, den 
der größte Theil der ruſſiſchen Fabrikarbeiter in 


ſeinem Landbeſitz hat, übt naturgemäß ſeine 


Mit dem 
der näher kommenden 


Wirkung auf die Lohnverhältniſſe. 
Beginn des Frühlings, 


Periode der Feldarbeiten, ſinkt bet den meiften. 


Fabriken das Angebot der Arbeitskräfte und ſteigt 
in Folge deſſen der Lohn, um vach Abſchluß der 
Eente bei Rückkehr der induſtriellen Wandervögel 
wieder zu ſinken. 
namentlich auch Ausdruck in der Zeitdauer, für 
welche die bäuerlichen Päſſe entnommen werden. 
Im Jahre 1892 waren von den 6,562 076 an 
Bauern ertheilten Päſſen 3,281,844 für die 
Dauer von 3 Monaten, 1,810,578 auf 6 Mo⸗ 


nate und nur 1,469,654 auf längere Zeit aus⸗ 


geſtellt. 5 

Ob dies Hin- und Herſchwanken zwiſchen land⸗ 
withſchaftlichem Erwerbe und fabrikinduſtrleller 
Thätigkeit im wohl berſtandenen Intereſſe der Ar⸗ 
beiter ſelbſt liegt, darf füglich doch noch bezweifelt 
werben. Den nur zeitweilig, während eines halben 
Jahres oder weniger, in den Fabriken Beſchäftigten 
tft nicht die Möglichkeit geboten, das Standesbe 
wußtſeln in ſich reifen zu laſſen, welches der 


pflegt, und das fie. zum Nachdenken darüber ver⸗ 


anlaß“, auf welche Wetſe aus eigener Inktiative 
innerhalb des beſtehenden Grſetzes eine Beſſerung 
des eigenen Zuſtandes herbeizuführen wäre. Der 
zwiſchen Stadt und L nd, Fabrikraum und Dorf 
ohne feſten Wohnſttz irrlichtelirende Arbeiter iſt 
nicht Bauer, nicht Fabrikmann und mag meiſt 
auch das Bewußtſein der Familtenzugehörigkeit 
verlieren. Die landwirthſchaftliche Thäligkeit wie 
die Fabrikarbeit erfordern beide die volle Hingebung 
des in denſelben Beſchäftigten. Genügt die land⸗ 
wirthſchaftliche Thätigkeit des Einzelnen nicht, um 
feine Exiſtenz ſicher zu ſtellen, jet es, weil der 
ihm zugetheilte Landantheil zu klein iſt, weil ihm 
die Landarbeit in fremdem Dienſte nicht zuſagt, 
der thut ſchließlich beſſer, ſich gan; einem anderen 
Beruf zu widmen, ſtatt dem einen und dem an ⸗ 
deren Betriebe nur getheilte Wünſche, Hoffnungen 
und Erwartungen entgegen zu tragen und dem 
eniſprechend hier wie dort nur ſchwachen Lohn 
und Dank zu ernten. f N 
Die durch das Hin⸗ und Herſchwanken des 
ruſfiſchen Bauern zwiſchen Landwirthſchaft und 
ſtädtiſcher Arbeit, namentlich induſtrieller Beſchäfti⸗ 
gung in den Fabriken geſchaffene unſichere Lage 
hat denn auch die fürſorgliche Aufmerkſamkeit der 


niß nicht durch das Geſetz, ſondern in ſeinen 


es bildet 


Dieſe Verhältniſſe finden 


bäuerlichen Landwirth geſchieht und zu ſeinem 
Beſten projecıiert wird, gehört nicht in den Rahmen 
dieſer Darſtellung, die eben nur den Schutz, den 
die Geſetzgebung dem induſtriellen Arbeiter, ſpeciell 
dem Fabrikarbeiter zu Theil werden läßt, ſich zum 
Vorwurf genommen hat. 255 

Bei dem bäuerlichen Tagelöhner und Hand⸗ 
werker kann füglich nicht von Schutz, fondern 


Staatsgewalt auf ſich gezogen. Was für den 
höchſtens nur von Hilfe die Rede fein. E: fehlt 
der wirthſchaftliche Gegner, dem gegenüber der 
Staat ſ. ine Machtfülle ſchützend in Anwendung 
zu bringen hat. Der fimple Tagelöhner. der 
keine Arbeit findet und in der Folge der Noth verfällt, 
ebenſo der auf eigene Hand arbeitende Handwerker 
— fie find eben die Opfer allgemeiner Verhält⸗ 
niſſe, nicht aber beſtimmter Mächte und deren 
Träger, die ihre Ueberlegenheit egoiſtiſch aus 
beuten. Auch das unſelbſtſtändig bein: Meiſter 
arbeitende Handwerker hum wird nur ganz aus⸗ 
nahmsweiſe aus dieſem Verhältniß heraus Zu⸗ 
ſtände hervo bringen, die allgemeine geſetzliche 
Sckutzmaßregeln nothwendig machen könnten. Ob 
Meiner oder Geſelle — die gleiche Beſchäftigung, 
die ähnliche Lebens weiſe, das meift gleiche Bildungs 
niveau laſſen wohl Mißbraäuche, ni yt aber Klaſſen 
gegenſätze, Principienkämpfe aufkommen. 

(Schluß folgt.) 


Was hört man Neues? 


Ambeneunung von Städten und Dörfern. 
Wie die „St. Petb. Ztg.“ mittheilt, ſoll bin⸗ 
nen kurzer Zeit die Umbenennung der Städte und 
Dörfer im Nordweſt⸗ und Südweſtgebiet, deren 
altruſſiſche Namen im Laufe der Zelt durch pol⸗ 
niſche erſetzt worden find, erfolgen. 
1 Fabrikweſen. 
Wie den „Ruſſ. Wed.“ mitgetheilt wird, hat 
das Finanzminiſterium dem Reichsrath ein Projekt 
vorgelegt, nach welchem dle Strafgelder, welche 
vom Gericht oder von den Behörden für Fabrik⸗ 
Angelegenheiten den Beſitzern der Fabriken wegen 
Verletzung der für die Beziehung zwiſchen Fabri⸗ 
kanten und Arbeitern geltenden Regeln auferlegt 
werden, zur Bildung eines Kapitals verwandt 


werden, aus welchem kranke und verſtümmelte 
Arbeiter Unterſtützung erhalten. 5 
Eiſenbahnweſen. 
Wee der „Pet. Lift.“ erfährt, will das Mini⸗ 
ſterium der Kommunikationen auf dem Wege der 
Geſetzgebung feſtſtellen laſſen, daß die Eiſenbahnen, 
bevor ſie zur öffentlichen Kenntniß brächten, daß 
fie die Verantwortlichkeit für die rechtzeitige Ab: 
lieferung der Waaren nicht mehr übernehmen 
könnten, den betreffenden Fall dem Eiſenbahn⸗ 
Departement vorzulegen häuten. Dadurch ſoll 
einmal den Mißbräuchen geſteuert werden, die ſich 
die Bahnverwaltung zu ſchulden kommen laſſen, 
und andererfeits will man den Eiſenbahnen inſo⸗ 
fern nützen, daß nach erfolgter Publikation von 
Seiten des Publikums keine Klage mehr möglich 
fein ſoll. 1 8 


Sommercielles und Juduſtrieſles. e 

Die Actien-Geſellſchaſt der Baumwoll⸗Manu⸗ 
fakturen von Louis Geyer in Lodz hält am 5./17. 
Mat a. cr. um 5 Uhr Nachmittags im Saale der 
Geſellſchaft eine allgemeine Verſammlung ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen: 1) Durchſicht und 
Beſtätigung des Rechenſchafts⸗Berichtes und der 

Bilanz für das verfloſſene Jahr; 2) Durchſicht 
und Beſtätigung des Planes der Thätigkeit und 
der Ausgaben für das laufende Jahr 1895; 
3) Wahl einer Revifions Commiſſion für das 
Jahr 1895; 4) Wahl zweier Direktoren und eines 
Direktor Candidaten; 5) Beſtätigung des Be⸗ 
ſchluſſes betreffend den Bau einer neuen Fabris 
an Stelle der abgebrannten; 6) Beſtätigung de⸗ 
Beſchluſſes betreffend die Beſchaffung von Ma⸗ 
ſchinen an Stelle der durch den Brand vernich. 
teten; 7) Vergrößerung des Aktien⸗Kapitals 
Die Annahme von Aktien und Vollmachten findet 
täglich, außer an Sonn- und Feiertagen, von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags bis zum 4.16. 
Mal ſtatt. m 1 N 

Statiſtiſches. N 

Den „Petr. Gub. Wjed.“ zufolge find in der 
2. Hälfte des Monats Februar a. cr. im Gou⸗ 
vernement Petrokow 4 Selbſtmorde, 1 Selbſt⸗ 
mordverſuch, 3 Vergewaltigungen, 1 Mord und 
8 Diebſtähle vorgekommen. Außerdem wurden 2 
Körperverletzungen beigebracht und 1 Leichnam 
wurde gefunden. e 

ö Preisausihreiben. 

Graf Benedict Tyſchkewicz Hut, wie die „Gaz. 
Cukrownicza“ berichtet, 500 Rbl. für das beſte 
Werk über die Herſtellung von Zucker und Be⸗ 
handlung der Runkel⸗Rüben ausgeſetzt; auch im 
nächſten Jahr fol eine ähnliche Prämie für den⸗ 
ſelben Zweck beſtimmt werden. f 
Anuſtnachrichten, Theater und Must. 

Thalia- Theater. Als College Cramp⸗ 

ton in Gerhard Hauptmanns gleichnamigen 
Schauſpiel hatten wir am erſten Oſterfeiertage 
das Vergnügen, Herrn Georg Ergels zum erſten 
Male als Gaſt zu ſehen. Es war ein echtes und 
rechtes Vergnügen, dlefen genialen Künſtler in 
der Rolle des verkannten und verbummelten Genies 
zu beobachten, das uns der Schriftſteller in der 
Perſon des Helden ſeines Schauſpteles vorführt. 
Das Spiel unſeres Gaſtes iſt ſo natürlich, ſo 
fern von jeder Effekthaſcherei und bewegt ſich in 


Beifall geſpendet. 


aus dieſen Details ein impofantes Ganzes, das 
den Künftler vor uns in feiner ganzen Größe 
erſcheinen läßt. Wir glauben, daß der College 
Crampton an unſerer Bühne gewiß ad acta ge- 
legt werden wird, es ſei denn, daß ihn Herr 
Engels nochmals ſpielt, denn wer dieſe Rolle von 
ihm geſehen, wird wohl kaum mit einer anderen 
Darſtellung Vorlieb nehmen wollen. N 

Auch unſere einheimiſchen Kräfte hielten ſich 
wacker. Vor allen verdient in dieſer Hinſicht Frl. 
Linzbauer genannt zu werden, die die liebende 
Tochter des verkannten Crampfon in ſehr ange⸗ 
meſſener Weiſe zur Darſtellung brachte. Zu Be 
ginn des fünften Aktes entwickelte die jugendliche 
Künſtlerin ein derartig anmuthig neckiſches Spiel, 
daß ſie vielfache Beifallsäußerungen erzielte. 

Die Rolle des Factotums Löffler ſpielte Herr 
Finner, eine neue Kraft an unſerer Bühne, die 
ſehr wohl imſtande zu ſein ſcheint, uns unſeren 
plötzlich verreiſten Komiker, Herrn Haneld, zu er⸗ 
ſetzen. Herr Finner bewies, daß er ein talent⸗ 
voller Künſtler und ſpeciell auf ſeinem Gebiete 
eine bervorragende Kraft iſt. = 
Wenn wir hier nicht auch auf die Darftellung 
der übrigen Rollen näher eingehen können, ſo 
müſſen wir dennoch nochmals hervorheben, daß 
dieſelben durchweg gut durchgeführt wurden. 
Das Theater war ſehr gut beſucht und die 
Aufführung war von ſtetig ſich ſteigernden Bei⸗ 
fallsbezeugungen des Publikums begleitet, die 
hauptſächlich natürlich unſerem Gaſte, gewiß aber 
auch den übrigen Darſtellern galten. 5 


Am zweiten Oſterfeiertage ſahen wir wie der 


Frieden“, in welchem Luſtſpiele Herr Engels 
den Reif von Reiflingen ſpielte. Auch 
hier hatte unſer Gaſt genügend Gelegenheit, ſein 
Talent glänzen zu laſſen und der ſchneidige 
Lleutenant, den er uns darſtellte, wird wohl noch 
lange den zahlreich erſchienenen Theaterbeſuchern 
im Gedächtniß bleiben. Es ruhte aber auf der 
ganzen Vorſtellung eine gewiſſe feierlich⸗heitere 
Stimmung, es machte den Eindruck, als ob durch 
das vortreffliche Spiel unſeres Gaſtes auch alle 
unſere einheimiſchen Kräfte zu erhöhter Leiſtungs⸗ 
fähigkeit gehoben worden wären, denn eine 
jede einzelne Leiſtung war der Anerkennung 
werth. N 2 

So ſpielte beiſpielsweiſe Herr Julius Klott 
den General von Sonnenfels ebenſo ſchneidig wie 
charakteriſtiſch, entfaltete Frl. von Fielitz als Ilka 
ein neckiſches, anmuthiges Spiel, charakteriſirte 
Herr Bauer den Rentier Heindorf ſehr treffend; 
kurz, wir müßten faſt das ganze Perſonenverzeichniß 
hier citiren, wollten wir eine jede gute Leiſtung 
hervorheben. — 


* 


Victoria ⸗ Theater. Der geſchätzte Gaſt, 
Herr Boleskaw Leszezynski, trat am ersten Oſter⸗ 
feiertage in dem bekanmen heiteren Schwank 
„Maz z grzecznosei* (Ein Gatte aus Höflichkeit) 
auf und erzielte als Kapitän, wie immer, einen 
durchſchlagenden Erfolg. 

Der zweite Oſterfeiertag brachte uns das 
Shakespeare'ſche Luſtſpiel „Die Bezähmung der 
Widerſpänſtigen“ (Poskromienie zTusnicy), in 
welchem Herr Leszezynski die äußerſt wirkſame 
Rolle des Petruchto verkörperte. i 

bekanntlich 


Das klaſſiſche Luſtſpiel behandelt 


Ralſon zu bringen iſt“, und wenn auch die 26: 
ſung dieſer Frage in einer den gegenwärtigen 
Anſchauungsformen kaum mehr entſprechenden, 
mit derben Humor ausgeſtatteten Weiſe den Zu⸗ 
ſchauern vor Augen geführt wird, ſo wird das 
Bühnenwerk, abgeſehen von der ethiſch bedeutſamen 
Handlung, dank der trefflich ausgeführten Cha⸗ 
rakteriſtik, feiner pſychologiſch intereſſanten Durch: 
führung und draſtiſchen Effekte doch ſtets beim 
Publikum volle Anerkennung finden und immer 
wieder von Neuem gern geſehen ſein. Die wirk⸗ 
ſamſte Rolle, die des Petruchio, lag in Händen des 
geſchätzten Gaſtes. Herr Leszezyneki entfaltete auch 
vorgeſtern als Pſeudo⸗Wütherich ein fo treffliches, 
muſterhaftes Spiel, daß ihm bei offener Scene Beifall 
geſpendet wurde und ſeine Leiſtung die Achtung 
vor ſeinem mehrfach an dieſer Stelle hervorge⸗ 
hobenen Talente nur erhöhen konnte. Eine aus- 
gezeichnete Partnerin fand der geſchätzte Gaſt in 
Frau Biſſen⸗Janowska als Käthchen. Sowohl 
das „widerſpänſtige“ als wie das „bekehrte“ 
Käthchen brachte Frau Janoweka in Ton, Geber⸗ 
den und Mienenſpiel zu trefflicher, außerordent⸗ 


licher Wirkung und auch die ſich im Käthchen 


ällmälig vollziehende Wandlung von wildem 
Trotz zu demüthiger Liebe kam in einer pfycho⸗ 
logiſch fein ſchattirten Leiſtung zum Ausdruck. 
Beiden Künſtlern wurde lauter und wohlverdienter 
; il. ER, 

Benefiz. Die komiſche Alte des Luftſpiel⸗ 
enſembles des Victoria ⸗ Theaters, Frau Kamilla 
Eklert, feiert morgen, Donnerſtag ihren Ehren⸗ 


abend; zur Darſtellung gelangt unter Mitwirkung 


der charmanten; Schauspielerin Frl. Marie Lena 
das Baluck''ſche Luſtſpiel „Emancypowane“. . 


Austellung Das im Grandhotel (Ein- 
gang von der Krölfa » Straße) ausgeſtellte Ge⸗ 
mälde „Szal“ (Extaſe) von Wladyslaw Podko⸗ 
winskt wurde an beiden Oſterfeiertagen von über 
tauſend Perſonen beſichtigt. Eine eingehendere 


Beſprechung dieſes intereſſanten Werkes laſſen 


wir morgen folgen 
ſolch flotter naturaliſtiſcher Auffaſſung, daß man „ 
die Scenen zu erleben vermeint. Sich ſelbſt treit 
bis in die kleinſten Details, ſchafft Herr Engels 


Der Maler Henryk Siemiradhkt, der berühmte 


Schöpfer der „Lebenden Fackeln des Nero“, ar⸗ 


einmal den Moſer⸗Schönthanſchen „Krieg im 


das Problem, „wie eine widerſpänſtige Fran zur 


beitet gegenwärtig an einem Gemälde aus dem 
gleichen Stoffkreiſe. Auch hier wieder Nero und 


ſeine Hofleute, die ſich an den Qualen eines ſter⸗ 


benden, in der Arena von wilden Stieren zertre⸗ 
tenen Mädchens weiden. 
E * 5 * 2 
Der „Gaz. Lubelska“ zufolge, wird in Lublin 
die Gründung eines fogenannten Theater⸗Komité 
projekttrt. Das Komité ſoll den Zweck haben, 
die Lubliner Bühne in künſtleriſcher Hinſicht zu 
heben und die Künſtler vor der Exploitation ſei⸗ 
tens ſogenannter Directoren, welche für die Pro⸗ 
vincial Bühnen Truppen zuſammenſtellen, zu 
ſchützen. N 
8 Vom Circus. 


„Die erſte Vorſtellung des gegenwärtig in Lodz 
weilenden Circus Jean Godfroy, der ſeit ſeinem 
letzten Hierſein vor 2 Jahren noch im beſten 
Andenken ſteht, verlief leider in Folge eines kurz 
vor Schluß der Vorſtellung in einen in der Nähe 
des Circus ſtehenden Heuſchobers ausgebrochenen 
Feuers ſehr aufgeregt. Glücklicherweife iſt 
Dank der Geiſtesgegenwart vieler Anweſenden 
keine Panik im Circus entſtanden, während es 
dem raſch zur Stelle gerufenen 1. Zuge unſerer 
freiwilligen Feuerwehr bald gelungen war, das 
Feuer, welches den Heuſchober einäſcherte, zu 
Then. — Der 2. und 3. Zug der Feuerwehr 
waren auch ausgerückt, wurden jedoch infolge der 
Anbedeutſamkeit des Feu⸗rs auf dem Wege 
retournirt. — Der entſtandene Matertalſchaden 
iM unbedeutend. Auf die ſehr gute Vorſtellung 
im Circus kommen wir in unſerer nächſten Nummer 
RR DER Vermißt. — 
Seit 3 Uhr Nachmittags des 2. Oſterfeierta⸗ 
ges wird die vierjährige Pauline Heyer, blond 
mit blauen Augen, vermißt. Das Kind iſt zuletzt 
in der Benediktenſtraße geſehen worden. Beklei⸗ 
det war es mit einem blauen Haarband, einem 
‚grauen Kleidchen, weißen Strümpfen und niedri⸗ 
Len Lackſchuhen. 
. Wer über den Verbleib des Kindes etwas an⸗ 
geben kann, wird gebeten, baldmöglichſt dem Va⸗ 
ker Adolf Heyer, Benediktenſtraße Nr. 795, Haus 


‚Rabe, Mittheilung zu machen. 


„ Jur Regulirung des Weichſelllußbettes⸗ . 
Wie wir bereits einer telegraphiſchen Nachricht 


ns zufolge mittheilten, find gegenwärtig die Arbeiten 


Rx Syſtematiſtrung des ganzen Materials been- 
dei, das von der Internationalen alt Aa 
Itrungs⸗Commiſſton im Sommer des vergange⸗ 
nen Jahres in Wien und Warſchau ausgearbeitet 
“if Die ruſſiſche Regierung iſt auf Grund die⸗ 
je Materials, wie der „Herold“ erfährt, zu der 


: Beberzeugung gekommen, daß in Folge der Schnel⸗ 


ligkeit, mit welcher in dem öſterreichiſchen Weich⸗ 
ſelgebiet Schutzwälle aufgeführt find, das ruſſt⸗ 
ſche Weichſelufer beſtändig unterwaſchen wird, 
wodurch die ruſſiſchen Regulirungsarbeiten ſehr 
erſchwert und vertheuert werden. Infolge deſſen 
wird jetzt von den ruſſiſchen und öſterreichiſchen 
Ingenieuren gemeinſam ein allgemeiner Arbeits⸗ 
plan ausgearbeitet werden und mit der Ausfüh⸗ 
rung besjelben Anfang 189 gleichzeitig begon⸗ 
nen werden. 
reis des Jollrubelss. 
„ Der Finanzminister hat für die Zeit vom 1. 
43.) April bis zum 1. (13.) Juli 1895 folgende 
Preiſe für zu leiſtende Zollzahlungen feſigeſetzt: 

Gold und für einen Credit Rubel oder einen 
N d. Silber⸗ oder Kupfermünze 65 Kopeken 
Gold. „ f 


Aunuete Nachrichten. 


Miskolcz, 18. April. Der 160 Häuſer 
zählende Ort Tarjan iſt heute infolge der Durch⸗ 


brechung des Bahndammes von den Fluthen der 


Theiß überſchwemmt und wie vom Erdboden weg⸗ 


gefegt worden; nur der Kirchthurm iſt noch ſicht⸗ 
bar. Der angerichtete Schaden iſt enorm. 
London, 14. April. Gladſtone empfing 
heute Abend in Hawarden eine Deputation der 
armeniſchen Flüchtlinge. ie 
London, 14. April. Zu dem Bootsunglück. 
von dem mehrere Bedtenſtete des Marquis of 
Londonderry betroffen wurden, wird gemeldet, daß 
das Boot bei Kickeubbin gefunden worden iſt. 
Man glaubt, daß ein plöhlicher Windſtoß daſſelbe 
umgeworfen hat. Das Boot gehört der Lady 
Londonderry, welche den Bedienſteten erlaubt 
hatte, es zu benutzen. Alle Hoffnung auf Ret⸗ 
tung der Inſaſſen iſt aufgegeben. Lord und 
Lady Londonderry ordneten umfaſſende Maßregeln 
zur Auffindung der Opfer an. 
Thorn, 15. April. Die Huldigungsfahrt 
der Frauen aus der Provinz Poſen ſoll, wie 
nunmehr beſchloſſen iſt, am 20. und 21. April 
ſtatifinden. DR: DER 


Paris, 13. April. Die Deputirtenkammer 


nahm das Budget in der vom Senate be⸗ 


ſchloſſenen Faſſung an und vertagte ſich bis zum 
14. Mat. 8 8 N 


hängte ſich hier ein elfjähriger Knabe Namens 
Pinnau. Das Gerücht, daß der Knabe, der mit 
einem dreimal um den Hals geſchlungenen Strick 
todt aufgefunden wurde, durch ein Verbrechen 
geendet habe, iſt un begründe. 

New- Pork, 13. April. Zwiſchen Deutſchen 
und Italtenern fand heute in Shiloh Springs, 
Arkanſas, ein Straßenkampf ſtalt. Vier der Be. 


theiligten wurde 


Profeſſors Carl Fränkel an 


Lob zer 


n er 
verwundet. a 3 15 

Marburg, 15. April. Der Entdecker des 
Diphtherie⸗Heilſerums, Profeſſor Behring, if laut 
Mittheilung heſſiſcher Blätter zum Nachfolger des 
der hiefigen Univer⸗ 


ſchoſſen, eine große Anzahl 


fität ernannt worden.) ne 
Calcutta, 14. April. Umra Khan iſt 
entflohen. Innerhalb der nächſten 24 Stunden 
wird von Gilgit aus Entſatz in Chitral ein⸗ 
testen, 2 n 
Tanger, 13. April. Soeben trifft in Caſa⸗ 
blanca die Nachricht ein, daß der deutſche Kauf⸗ 
mann Rockſtroh zwiſchen Safft und Mazagan 
überfallen, beraubt und getödtet worden iſt. Die 
Lokalbehörden haben ſofort die nöthigen Schritte 
eingeleitet. 5 f 
Frankfurt a. M., 14. April. Der Frank⸗ 
furter Zeitung wird von gut unterrichteter Seite 
gemeldet, daß der in der Nähe von Safft ange⸗ 
fallene deutſche Geſchäftsreiſende Rockſtroh ſeit 
Jahren in Marokko lebt; derſelbe reiſte für eine 
Leipziger Tuchfirma, war der Landesſprache mäch⸗ 
tig und hat die betreffende Reiſe ſchon oft 
gemacht. „„ en 
Shanghai, 12. April. Ein großer Unglücks⸗ 
fall hat ſich geſtern in den Wooſung⸗Forts ereig⸗ 
net, welche die Mündung des Woojung-Flufes 
und den Flußlauf bis nach Shanghai beherrſchen. 
Die Garnifon war gegen Mittag mit Scheiben⸗ 
ſchießen beſchäftigt, als eine 40 Tonnen Arm⸗ 
ſtrongkanone platzte und ein kleines Pulvermaga⸗ 


Offiziere und Soldaten wurden getödtet oder ver⸗ 
wun det. i ee 
Köln, 14. April. Wie der „Köln. Ztg.“ 
aus Belgrad gemeldet wird, macht die Wahlent⸗ 
haltung der beiden großen Parteien in ganz 
Serbien einen nieder ern, mit einem 
ſonderbaren Angſtgefühle verbundenen Eindruck. 
Die unmittelbare Urſache der Wahlenthaltung iſt 
die Weigerung des Königs Alexander, die Miß⸗ 
bräuche abzuſtellen, ſowie die ihm zugeſchriebene 
Aeußerung, alle Mittel ſeien gut, um die radicale 


Mehrheit zu vereiteln. Die Fälſchung der Wahl- 


protokolle hat allgemeine Empörung hervorgerufen. 


oppofttionellen Wähler zur Urne einfach nicht Zu» 
zulaſſen ſeien. 3 ze 
Rom, 15. April. Hier taucht wieder das 
Gerücht auf, daß Kaiſer Wilhelm von Deutſchland 
den größen Manövern, die vom 23. Auguſt bis 


Manöver ſollen aber nicht, wie bisher berichtet 
wurde, bei Rom, ſondern in der Gegend von 
Terni, Sulmono ꝛc. abgehalten werden. N 


Laibach, 13. April. Das Feuer in dem 


Kurort Krapine⸗Teplitz (K oarien) it nunmehr 
bewältigt. 2 
Häuſer zum Opfer. 

Graveſend, 14. April. Zwei 
Roſario und Buenos Aires eingelaufene 
berichten, 


find ſeitens der Behörden desinficirt worden. 


BE Vermiſctes 


Einen höchst ergötzlichen amtlichen Bericht über 
ur N 0 ) er ] Künſtler auf Reifen hat kürzlich der Bahnhofsvorſtand von 
für einen Silber Rubel Bankmünze 45 Köpeken Jedlſee eſterreich) an die Oberbehörde gerichtet. Es, han⸗ 
£ ı { welche den Zug wegen Unfähigkeit 
der Nachzahlung für eine befahrene Strecke verlaffen mußten: 
u: Künftler zu fein, . 
3 ihre Gewandung 
fallen und präſentirten ſich im Tricot, wobei der eine den 


delt ſich um drei Künſtler, 
Ins Büreau geführt, gaben ſie an, 
ließen auf unſere ungläubigen Mienen hin 


Stationsſternpel erfaßte, ihn verſchlang und denſelden dem 


andern aus dem Bauche als Papiermeſſer hervorzog, während 
der dritte zuſammengerollt ein Stachelſchwein imittirte. Ihr 
Karl Steger, Kautſchukmann, Franz Nöſter, 
Joſeph Schulz. Schlangenmenſch. Eine Nach⸗ 
zahlung war nicht erzielbar, vielmehr erkannle ich die Nutz. 
koſigkeit weiterer Maßregeln, und befürchtend, daß fie noch 
habe ich eine 
Kollekte veranſtaltet und die Künſtler mit Zug 15 nach 


Nationale: 
Eiſenfreſſer, 


mehr Inventarſtiicke perſchlingen könnten, 
Stockerau expedirt.“ 


8 F ; 5 5 EI 8 
Waſſerdampf als Vertheidigungsmittel zu ver⸗ 


wenden, iſt die neueſte Idee eines Amerikaners. Wie uns 
das Bureau für Patentſchutz und Verwerthung von Dr. J. 
Schanz u. Co. mittheilt, iſt dies eine weitere Anwendung 
desſelben Mittels, ˖ 
geſellſchaften zur Vertreibung des Viehes von den Schienen⸗ 


wegen bereits ſett längerer Jekt üblich iſt. Zu dieſem 


Zweck laufen Waſſerdampf⸗Leitungsröhren zu beiden Setzen 
der Plattform der Lokomotive entlang. Ste tragen an threr 
äußeren Seite kleine Anſatzröhren, vermittels deren Strahlen 
heißen Dampfes auf 50 bis 60 Fuß Entfernung geſchleudert 
werben können. Um nun die amerikaniſchen Züge vor den 
immer noch häufig genug vorkommenden zäuberifchen Neber⸗ 
fällen durch Wegelagerer zu ſchützen, ſchlägt der findige 
Yankee vor, die mit Waſſerdampf gefüllten Leitungs röhren 
nicht nur an der Lokomotkve ſondern an ſämmtlichen Kupee⸗ 
thüren und vor Allem auf der Plattform des letzten Wagens 
anzubringen, wodurch ein Erſteigen des fahrenden Zuges 
ſich als unmöglich erweiſen müßte, wenn den Angreifern 
von allen Seiten heiße Dawpfftrahlen entgegengefandt 


würden. Das gleiche Verfahren will der Ucheber dieſer 


Idee zum Schuße der Banken gegen jene fragwürdigen. Ber 
ſucher angewandt wiſſen, die ungebeten mit den bekannten 
Attributen ihres Diebesmetiers nächtliche Eingriffe in die 
Kaſſe ſich geſtatten wollen. Auch hier, meint er, würde die 
Artsführung nicht ⸗ſchwierkg fein, du dieſe Snüttute faſt aus⸗ 
nahmslos Dampfheizung haben. f f 

Das abenteuerlichſte Leben unter 


‚allen Schauſpielern hat wohl der berühmte 
ö 2 a engliſche Charakterſpieler Terris hinter ſich. Aus 

Hamburg, 15, April. Beim Spielen er⸗ der Schule gejagt, weil er einen ſeiner Kamera⸗ 
d en geworfen hatte, in dem der 
Schiffe 
junge an Bord S. M. Fregatte „Pylades“ 
Hier diente er drei Jahre, brannte dann durch 
und ging zu einer Wanderſchmiere. Von da kam 
er für kleine Rollen an das -Prince-of- Wales 
Theater in London; da ihm aber alles Talent 
für's Theater abgeſprochen wurde, ging er nach 


den in einen Grab 
Arme beinahe ertrank, kam Terris als 


Dmarng 


zin in Brand ſetzte. Ungefähr fünfzig chineſiſche 


Der Miniſter des Innern ordnete an, daß die 


3. September ſtattfinden, beiwohnen wird. Dieſe 


Wie gemeldet, fielen dem Brande 26 
Zwei hier von 
Schiffe 


daß ein Theil ihrer Mannſchaft während 
der Reife an Cholera geſtorben ſei. Beide Schiffe 


das von den amerkkaniſchen Eiſenbahn⸗ 


hat dieſer Frage ſchon 


Neun 
Monate ſpäter etablirte er ſich in Chittagony, 
Aſſam, als Theepflanzer, ein Jahr darauf als 
Plantagen Aufſeher auf den Falkland⸗Inſeln, 
wurde aber plötzlich von der Sehnſucht nach dem 


Neu⸗Süd⸗Wales und wurde Schafzüchter. 


Theater wieder erfaßt, eilte nach England, fand 
ein Engagement am Drurylane-Theater, ſprang 
für einen kranken Schauſpieler ein und — hatte 
einen koloſſalen Erfolg. Seitdem fügte er 
Triumph zu Triumph und gilt nach Irving für 
den beiten Schauſpieler des vereinigten König ⸗ 


reiches. 5 


Ein Kuß auf der Bühne. Aus Madrid 
wird geſchrieben: 5 


„Unſere ebenſo reizende wie pikante Sou⸗ 
brette Loreta Prado und ihr Partner Don 
Pedro Hiquena ſtanden als Angeklagte vor dem 
Einzelrichter, weil ſie ſich auf der Bühne geküßt 
hatten, trotzdem ein Kuß in der Rolle nicht vor⸗ 
geſchrieben war. Da alle Zeugen einſtimmig 
äußerten, daß ſie den Kuß zwar geſehen hätten, 
derſelbe aber keineswegs ihre moraliſche Ent⸗ 
rüſtung erregt, ſondern im Gegentheil ihnen auf⸗ 
richtig Freude gemacht habe, fällte der Richter 
ein freifprechendes Urtheil, jedoch mit ders Mah⸗ 
nung, künftighin aus freiem Antriebe erſt nach 
dem Fallen des Vorhanges zu küſſen. Loreto 
Prado verſprach's — und gab ihrem Freunde 
Pedro Hiquena draußen vor der Thüre einen 
herzhaften Kuß.“ FE 5 

Ein Freund der „B. N. N. ſchreibt 
dieſem Blatte: e = 

„Geehrte Redaktion! Als ich vorgeſtern in 
München die Kaufingerfiraß: entlang ging, er: 
lebte ich einen Vorfall, der für die Gegenwart 


recht lebendig ſpricht. Zwei Bierführer waren 


über die Fahrordnung in Streit gerathen und 
übergoſſen ſich gegenſeitig mit Schimpfworten: 


„Du Lump — Du Lakel — Du Rindvieh — 


Du Giſcheerter — Du Reichstags⸗Abgeordne⸗ 
ter. ...“ Damit hatte er feinen Gegner über⸗ 
trumpft, dieſer ſchlug auf ſeine Pferde, zuckte nur 
die Achſel und fuhr weiter. Triumphirend trieb 
auch der Andere mit einem: „Dem hobe was 
g'ſogt“, ſeine Pferde ann N 


Albumſbrüche Moltke's und Bis⸗ 


marck' s. — Eine junge Dame erbat ſich erſt 


von Moltke und dann 
in ihr Album. z 
Moltke Trieb: - : 5 
Lüge vergeht, Wahrheit beſteht! 
„ . Moltke, Feldmarſchall. 
„Fürſt Bismarck ſchrieb darunter: N 
Wohl weiß ich, daß in jener Welt 
Die Wahrheit ſtets den Sieg behält, 
Doch gegen Lüge dieſes Lebens 
Kämpft ſelbſt ein Feldmarſchall vergebens. 
VV. Bismarck, Reichskanzler. 


von Bismarck einige Worte 


Smduftrie, Handel 1. Verzehr. 


; . Warſchan. Dem Rechenſchaftsbericht 


der Warſchauer Sekdenbau⸗Geſellſchaft pro 1894 


entnehmen wir folgende Angaben: Die Geſammt⸗ 


zahl der Maulbeerbäume im Berichtsjahre belief 
fi auf 133,000 Stück (17,000 alte und 116,000 
junge Bäume). Von der Geſellſchaft war die 
IJ. Lolonie Bogucin, in welcher ſich eine bedeutende 
Maulbeerbaumplantage befindet, arrendirt worden. 
»Seidenraupeneier bezog die Direction der Geſell⸗ 


ſchaft aus Tiflis und Frankreich. Die Acclima⸗ 


tiſation der Seidenraupen gelang vorzüglich. Im 


Berichtsjahre wurden von der Geſellſchaft von 32 
Züchtern 254 Pfund Cocons angekauft. Wie 
feliens der Direction erklärt wurde, verhält ſich 
das Miniſterium des Ackerbaues und der Reichs⸗ 


domänen ſehr ſympathiſch zu den Bemühungen 


der Geſellſchaft um die Verbreitung des Seiden- 
baues im hieſigen Gebiet; ſo haben die Forſtbe⸗ 
amten den Auftrag erhalten, die Bevölkerung mit 
der Anpflanzung von Maulbeerbäumen und der 
Cultur von Seidencocons bekannt zu machen. 


. Oſtrowiec. Wie der Gaz. Rad.“ aus 
Oſtrowiec berichtet wird, hat die dortige Elſen⸗ | d 


fabrik von der Regierung den Auftrag erhalten 


zur Lieferung von 300,000 Bub Schienen und 


6000 Stück Radbandagen für die Uſſuribahn. 
Der in Oſtrowiec begonnene Bau eines großen 
Eiſenwalzwerkes iſt infolge der Concurrenz an⸗ 
derer Fabriken, die den Preis für Elfen herab⸗ 
geſetzt haben, eingeſtellt worden. Be 
Für die projectirte Taſchkenter 
Eiſenbahn ſind bereits fämmtliche Schienen, 
Weichen, Semaphore 2c. fertiggeſtellt worden. 


Wie die „Okraina“ berichtet, ſind für die gen. 


Bahn ferner 30 Locomotiven und 1000 Wag⸗ 
gons beſtellt worden. f > 
Reform der Börſen. Wie wir be⸗ 


reits mittheilten, wird beim Departement für 
Handel und Manufactur im Laufe des April eine 


beſondere Commiſſion zuſammenkreten, um ‚einen I 


55 Caurs-Vericht. 


Normal⸗Börſenuſtaw auszuarbeiten und die Bör⸗ 
ſen zu reformiren. Das Finanzminiſterium 

ö ſeit längerer Zeit die ein ⸗ 
gehendſte Aufmerkſamkeit zugewandt und eine 
Reihe von Vorarbeiten unternommen, um die 


Lage der ruſſiſchen Börſen klarzuſtellen. Unter 


Anderem hat auch dae Mitglied des Conſeils des 


Finanzminiſtertums Prof. Zitowitſch ſchon ſeit 


Ende vorigen Jahres die verſchiedenſten Böꝛſen⸗ 
plätze, ſo Charkow, Odeſſa, Nikolajew, Kijew, 
um Äh an Det und Stelle 


Warſchau beſucht, ö 
über die Wänſche der einzelnen Börſen zu infor⸗ 


lich drei Punkte als beſonders wünſchenswerth 


mit zlied Perſonen aller. 


zu gründenden Geſellſchaf 


prägt: Colons zu 20 


Ar. 89 


bezeichnen, nämlich, daß der Eintritt als Börſen⸗ 


vr 


Stände frei ſteht, daß 
das Börſencomitee das Recht erhält, Perſonen 
aus verſchiedenen Anläſſen, z. B. auch wegen 
Nichterfülung von aus Börſongeſchäften reſultt⸗ 
renden Verbladlichkeiten, von der Börſe auszu⸗ 
ſchließen und daß endlich die Maklerthätigkeit je⸗ 
dem Börſenmitgliede freiſtehen ſoll, ſobald das⸗ 
ſelbe dem Bökſencomitee anzeige, daß es dieſe 
Thätigkeit auszuüben wünſche. 


Bericht über die Lage der Berlin 
Textilinduſtrie. (Originalbericht.) a 

b 80 Berlin, den 11. April. 
Der Geſchäftsgang in den hieſigen Stoff 
branchen hat fich in dieſer Woche lebhafter ge⸗ 
ſtaltet. Der Zwiſchenhandel konnte in rheiniſchen, 
ſächſiſchen und thüringiſchen Fabrikaten größere 
Poſten umſetzen; ebenſo wurden in Berliner Fa⸗ 
brikaten belangreiche Verkäufe gemacht. Trotz der 
beſſeren Kaufluſt bleiben die Preiſe aber noch im⸗ 
mer ſehr gedrückt. Auch bei den Strumpf Fa⸗ 
brikanten war das Geſchäft in dieſer Woche be⸗ 
lebter. Keine Beſſerung zeigt das Geſchäft in 
der Cham: und Tücherbranche, ebenſowenig find 
den Wollwaarenfabrikanten nennenswerthe Auf⸗ 
träge zugegangen. Die Tepplchfabrikanten blei⸗ 
ben befriedigend beſchäftigt. Der Verkauf in 
Seidenwaaren hat ſich gleichfalls reger geſtaltet. 
In Tuchen und Bukskins gingen, beſonders in 
billigen Qualitäten, ziemlich große Poſten um. 
Außerordentlich ruhig liegt das Geſchäft in Po⸗ 
ſamenten aller Art. n wa 

Das Garngeſchäft war anfangs der Woche 


beſſer, ſchwächte ſich aber ſpäter wieder ab, wäh⸗ 


rend der Wollhandel in allen ſeinen Theilen kei⸗ 
nerlei Bewegung zeigte. n 
Verkehrsweſen. Wie wir den Blättern 
entnehmen, wurde der Kommiſſion der St. Pe⸗ 
tersburger Stadtverordneten⸗Verſammlung auf der 


Sitzung vom 27. März a. St. die Anzeige ge 


macht, daß eine Nordbahnen⸗Geſellſchaft in der 
Bildung begriffen ſei, welcher das Recht zum 
Bau eines ganzen Eiſenbahn Netzes im Norden 
Rußlands eingeräumt werden ſolle. Die Kom⸗ 
miſſion ſprach fich infolge dieſer Mittheilung da⸗ 
hin aus, daß die St. Petersburger Stadtverwal⸗ 
tung nothwendiger Weiſe hier eingreifen müſſe. 
Es wäre eine Ungerechtigkeit, den Norden Ruß⸗ 
lands, der nach St. Petersburg gravttire, einer 
Moskauer Geſellſchaft auszuliefern, die ohne Zwei⸗ 
fel ihre engen Moskauer Intereſſen verfolgen 
würde. Es ward beſchloſſen darum nachzuſuchen, 
daß die Magiſtral⸗Linie Nord- Rußland auf Koſten 
der Krone gebaut werde. Werde dieſes Geſuch 


abſchlägig beſchieden, jo müſſe St. Petersburg fi 


wenigſtens am Bau der 


erſten Strecke der St. 
Petersburg⸗Permer Bahn 


aktiv betheiligen. Der 


Stadtverordneten Verſammlung ſolle der Vorſchlag 
gemacht werden, den Entwurf der Statuten einer 


zum Bau der Strecke St. Petersburg Wologda 

g auszuarbeiten. Den. 

aktiven Antheil St. Petersburgs am Bau dieſer 
Linie denkt ſich die Kommiſſion dergeſtalt, daß die 
Stadt zur Deckung der Koſten eine 4Ct. Anleihe 
emittire. 2⅜ pCt. ſollten von der Regierung, 
1¼ pCt. von der Stadt garantirt werden. Auf 
derſelben Sitzung ward beſchloſſen, an die Regie: 
rung ein Geſuch zu richten, nach welchem St. 


Petersburg durch eine direkte Linie und nicht 


über Malaja Wiſchera mit Petroſawodsk verbun⸗ 


den werden ſolle. 


Steigerung 
dem Silbermarkte iſt eine 


China und Japan in Zuſammenhang ſteht. Man 
nimmt nämlich 
Zahlung der Kriegsentſchädigung als auch für 
ſeinen inneren Bedarf ſehr bedeutende Silber⸗ 


beruht darauf, daß in Chile gegenwärtig eine 
Valuta⸗Regulirung nach dem Geſete vom 3. März 
die Regierung zur 
chileniſchen Piaſtern 
ermächtigt iſt. 
Goldwährung einge⸗ 
folgende Goldmünzen ge⸗ 
ägt: Piaſtern, Dublons zu 10 
Piaſtern und Escudos zu 5 Piaſtern. Dieſe 
Münzen werden wie die Sovereigns 1½2 fein 
Wien i Nachdem a au 11:98207 on 

gt, iſt er genau illing und ein chileni⸗ 
ſcher Goldpiaſter 1½ Sinn meh; ; 


me men " 


Berlin, 12. April 189. 


Gaeld-Cons 100 Rubel 219.65. 


(Geſtern —.—9 
Ultimo 219.30. 


Die hentige Nummer unferer 


| ‚enthält 8 Seiten, 
miren. Aus den Vorberathungen mit den einn. Fe 
zelnen Börken ergiebt ſich, daß diefelben namen 


212 


WNro. 83. Petrikzauer-strassoe 


empfiehlt: 


WNro. 28, 


. Zyrardower und Jaroslawer Leinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 
Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 
Wischtücher, Madapolame, ‚Tyrolerleinen, 
. Greas,' Barchend, Victoria Lavn, 
Battiste, weiss und bunt. 
Gardinen auf Arschine und abgepasste Fenster, Etamins, 
Bettdecken in Pigue, Wolle und Peluche 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. 
Damen-, Herren- und Bettwäsche. 
j Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 
Krosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


5 Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und Seide. 


Bunduaguy 


Möbelplüsche, 


juoßunyeyssny Jazueh 


== eiserner Möhel von 
Eiserne Beiten von 5 Rubel bis 100 Rs. ber Stück 


Kinderbetten, "Wiegen, Kinderwagen, Waschtische, Closettes, Matratzen, 
Strohsä icke elt. 


ran urch Jalrit für Ynfraeimus- Anlagen 


von 


PAUL J. 


— — ob Benedikten⸗Straße Neo. 13. neu, — 
offerirt die direct aus den beften Bezugsquellen des Auslandes auf Lager ek 


Maison de Gonfections 
5 es Sitter & Lichtheim, 


Hoflieferanten 


Br eslau -— Sehweidnitzerstrasse 78. 


£ een Bedarfs⸗Artikel für die Wafſerleitungsbranche, als: 
8 ähne, Saug⸗ n. Druckbumpen für Tiefbrunnen, verzinkte Guß⸗ 
: und Eifenrohre, Fahance⸗Cloſets, Viſſoirs, Ausgußbecken, ꝛc. c. 
; Gleiche tig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Repa⸗ 
2 katur-Werkfiatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit den neueſten Hilfsmaſchinen 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung ſämmtlicher Neparaturen 
— für Spinne und Webereimaſchinen, ebenſo Anfertigung r von ee und Ketten⸗ 
Walzen, ſowie deren e ꝛc. ꝛc. 


Für gute und ſolide Arbelt Bu garnet 
Aelophön eee * 480. 


— Hochachtend 
men I AE, 


Lodz, Beer Ze 2 15 


1401 
Ein oder zwei anſtändige Herren 1 85 


N. n 
bei fofiver Bedienung. Dortſelbſt ſteht auch 


ein möblirtes Zimmer zur Verfügung. — 
— . 1, Wohnung 18. 30 


Prakt. Jahner 


5 brei (Meitterbans) Strafe Nro. 1320, 


vis-A Ws. dem Eykliſter pi tze 


c Uebernimmt Beſtattungen, von den ei infachſten bis zu den denkbar omforiofeffen. Ä 
Eigene Slasmagen! Feinſte Decoration! 


{Das COMMISSIORS-BUREAU von UNGER, 


BI Warſchan. Krakaner-Vorfadt Nr. 9, a 
hat pets auf Naher. 


| Sraße Nro. 7, Haus 
5 we das 3. Haus vom 


Kr otta⸗ 


eue und gebrauchte: . 

25 ‚Büderfhränke, in Eiche, Rüß zal n. Ma 1 Betten, 12 Nußbaum, Mahagoni u u. eiſerne. 2 3 Grand⸗ ⸗Hotel. 3113. 2 
_ 2151 d D ö e ie ee SI Specialität: Künſtliche Zähne 

Herren und Damen. € nd Ku Sin 8 
8 Fri e be zchariſche, e iche Ottomane m. Jute od Teppichen überzogen. gin Sal, 8 nn — 
= u ſibiriſche. Zofamente ı aus Sen u. — 1 i Se 3 
=. Dienfhirme aus Magagent i Tiſche, in Eiche. Nuß daum un 1 85 
SE Mügel und Pianincs. Schräuße, in Eiche, Ruß baum u. ahagoni. eh 
en 3 in Eiche, Nußbaum u. Mahagoni. Hias und Parzellen, 2 978 55 000 hie 10, 000 


Toiſteten-iſche. in Nußbaum u. Mahagoni. 
Waſch⸗ Tiſche, i in Nußbaumu. Marmorplatten. ge 
Auffähe aus Bronce für Schreibtiſche 
* und Kandelaber. e 


Ae aus Eiche und gebogene. 
== Campen, ſtehende und hängende. 
Sviegef, ſchwarz in Eiche, Ne ßdaum 
= rn 


werden auf erfte Hypothek zu 15 geſucht. 
Gefl. Offerten sub J. F. in der Exp. d. Ztg. 
niederzulegen. e -3008 


und 
2685 
mäßige Preiſe. BEE 


e 


Dr. Römplers 


Prospeete gratis durch 


| molers Heilanstalt | Görbersdorf ! 1. . Schlesien, 
‚seit 1875 bestehend, bietet N 


die sünstigsten nelang-de ngen 


Student 4-90 kursı 


poszukuje lekcı eyi rocznej, Tab na czas mnie] say; 
moze i na wyjazd. Oferty zu Ht. S. T. 
mag. J. Petersilge. es 


; Mehrere 


2 nohnungen 


And. I Juli ab zu vermiethen. Näheres beim 
Eigenthümer Ecke Nawrot⸗ und Nikolajewska⸗ 
Straße Nro. 1315. 2988 


1571 N 


bel mässig gen. ee 


Rembpler. 


— 4 — 


> 


3012 


| 


eignet zu Fabrikanlagen, auch zu Wohnhäusern 


Grösstes Geschäftshaus für vornehme Genres von 
Pariser Original Modelles 
Sostumes tailleur 
Ladylike-Costume de voyage 
Toilettes de ville en lainages fantaisie 
fiobes en Crepon eclaire 
Blouses — Jaquettes — Manteaux — Capes 


=—— Verzäglicher Fitz slide Preise, 


Bad Reichenhall 


Saif on: 
Mai- October. 


Sonlebad, Molken⸗ und größter dentſcher klimatiſcher Kurort in den bayer. 


2903 


Alpen. Soole⸗“ Mutkerlaugen⸗“ Moor⸗ und Fichtennadel⸗Extract⸗Bäder; Jiegenmolke, Kuhmilch, 
Kefir, Alpenkräuterſäfte, alle Mineralwäſſer in friſchen Füllungen; größte pneumat. Apparate, 
Inhalationen aller Art, Gradirwerke, Soolefontaine, Terrainkuren nach Profeſſor Oertel's 
Methode, Kalkwafferh⸗ilanfalt und Heilgumnaſtik. Beſte hitzgieniſche Alligemeinbedingun⸗ 
gen durch Sochquellenleitung, Canaliſation und Desinfectien: ausgedehnte Warfanlaı 
gen mit gedeckten Wandelbahnen, Craquet⸗ und Lawn⸗Tenis⸗ Plätzen; nꝛhe Nadel wälder und wohl⸗ 
gepflegte Kurwege nach allen Richtungen und Steigerungsverhältniſſen. Täglich zwei Con erte 
der Kurkapelle, Saiſontheater, Leſekabtinete, Bahn⸗ und Telegraphen⸗Stattonen. Ausführliche Pro⸗ 
ſpecte gratis und franeo durch das Badecommissariat. 
Naenbanaptr Bagp Ru, 
norep gr cBofi ÖMIerb na cgOGuõοẽỹʒůnpo- 
zuBanle. Hameamit ÖAaroROAuTE apezera- 
BATb Tako Off BB Marnerparb v. Aosz. 
!! ee See Ti 


Wichtig für Brauerei⸗ Branerei- 
Beſitzer! 
au olhuniſcher Hapfen 


ſtets auf Lager. Der Wolhyniſche Hopfen, weis 
cher dem ausländiſchen Hopfen in Güte gleich⸗ 
7 iſt ſtets in größeren Qualitäten zu haben 


Ein Grundſtück, 
75 Ellen front, mit einem maſſiven Nerd 
Hauſe nebſt 3 Morgen enſtoßenden Landes, ge⸗ 


ſehr rentabel, an einer ae . un 
vorthelhaft zu verkaufen. 
Näheres in der Red. d. Bl. 
Ruenb Konsakb 
Uorepaab Bo Nacuoprb, Band Marn- 


erparom» rop. CBAuenz. Hainenmif S faro- 1801 
BuAHTB MPEACTABATK TaR. nonunin. 2975 € Jan Wolf, 

BHRTOPb Hyanckih Lieferant für ſämmtliche Futter: Producte für 
noreparı oH ÖHier» HA BO HPo- | Pferde, 


Nikolafewska⸗ Straße Nro. 555. 


Hamegmiff Gaaro gor ornarb TakoBof 
Uonznin. j 


29 


ſoche b Nierposckih 
Boreparh chOH önierb ha CBO601u0e UPozu- 
Banie, EILTAHEHY. Boßrons TM. Paxorom». 
Hanıezuiik Saaronounν̃x OTAaTh TakoBROA 


nozumiw 2963 


AkTonnna HoBakı 
norepaza enoff 6nder-b. a CBOÖOAHOE UPORE- 
Bahie R Top Loma. Hamennrif Gaar 
B Or AAT TaROBOff HOAAEHIR. 300 


RuBahie, BRAanNhHH Bofitoms TM. Pakorour. 
ö 


Baum wollſpinnerei. 


Gin in gröberen und feineren Garnen, ſowie 
Zwirnen gleich firmer, mit Inngiähriger Praxis, . 
erfahrener ſelbftſtändiger und mit den neues 
ren Maſchien u gut vertrauter Rrebſamerfunger 
Mann, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe und 
Referenzen, feine Stelle zu wechſeln. 

Gefällige Offerten veliebe man unter Baume 
wollfpinnerei N. X. e 2791 


ebbzen Heitung. 


Nach langen ſchweren Leiden verſchied geſtern, Morgens 8 Uhr, mein inniggeliebter Gatte, unſer theurer Vater, Bruder, 


Schwager und Onkel mr 


im 38. Lebensjahre. 


Nro. 89 


3029 


Die Beerdigung des theuren Verblichenen findet Donnerſtag, den 18. April, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe in D 
bröwka aus, auf dem hieſigen katholiſchen Friedhofe ſtatt, wozu alle Verwandten, Freunde und Bekannten eingeladen werden. 


. 80 Heute. Mittwoch, den 5/17. April 
ne 1895, Abends 8½ Uhr: - 


Bad Langenau 


Stahl- und Moorbad Kaltwasserbehandlung- Luftkurart. Vorzüglich gegen 
Bleichsucht, Elutarmuth, Nervenschwäche, Frauenzraukbeiten, Rheumatıs- 
| mus, Gicht, Lähmungen eet. Auskunft und Prospect 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


en en 5 5 


Grafschaft Glatz. 
Eisenbahn - Station. 


dureh . 30 8 
die Badeinspection. 


Große außergewöhnliche Vorſellung | 


unter Mitwirkung ſämmtlicher Artiſten. Arkiſtinnen, ſewie des gan en Corps de 
Ballets. Vorführung der beſtdreſſirten Schul⸗ und Freiheits⸗Pferde. 

Das Programm beſteht aus den beſten Nummern des Cirkus⸗Repertoirs. 5 

Unter Anderen: Fr. Louiſe Godfroh in ihren großartigen⸗Leiſtungen auf dem © 

Telegraphen Draht. Zum Schluß: Zum erſten Male: & 


Ver chineſiſche Feſt Tug oder Eine Nacht in Peking. 2 


Große effeetvolle charakteriſtiſche Ausſtattungs⸗Pantomime, ausgeführt von der 
5023 


Heute Mittwoch: 
Vorletzte Probe zum 
Concert. 

3028 Der Vorſtand. 


Das Aelteſten⸗Amt der Schu⸗ 
macher⸗Meiſter⸗Innung zu Lodz 
ladet hiermit alle Herren Mitmeiſter der Innung 
zu der am 10.722. April a. c., Nachmittags 
punkt 3 Uhr, im Saale des Herrn Libiſch, Ni⸗ 
Fkolajewskaſtraße Nr. 25 ſtattfindenden 


Ouartal-Zitzung 
ergebenſt ein. Um pünktliches Erſcheinen wird 
- höflchſt erſucht. 


Aufforderung. 


Herrn Auguſt König Jr. fordere h'er 


ganzen Geſellſchaft. 


Ladzer Cancerthaus. 
Mittwoch, den 12. (24.) April 1895: 


Schüler⸗Soireée 


= der Geſang⸗ und Mufikſchule von — 2 3017 
Juliane HAlsche itz. 


Zum Beſten armer Schüler des Gymnaſiums. 

Preiſe der Plätze: J—4 Reihe à 1 Rbl. 60 Kop., 5—12 Reihe à 1 Rbl. 10 Kop, die übrigen 
‚Reihen à 75 Kop, Balkon Villers à 75 Kop. Entree⸗Billets 4 50 Kop., Logen à 5 NEL. 60 Kop. 
ABltllets find in der Mufikalienhandlg. des Hrn. Fiſcher u. am Concert Abend an der Kaſſe zu haben. 


„e οοοο,õẽõ,esb e οο,,ẽèÄ eee 


„L. URBAINE“ 


— Lebens - Versicherungs -Gesellschaſt. 


Im Ruſſiſchen Reiche thätig, kraft der Allerhöchſt ertheilten Erlaubniß 
vom 2. Juni 1883, N 
Nimmt unter günſtigen Bedingungen Lebers⸗Verſicherungen nach allen möglichen 

Kombinationen an, ſowie auch Mitgift⸗Verſicherungen, deren Prämfeneinzahkung mit dem 

Tode des verſicherten Vaters oder Vormundes aufhört und das Kind kel Volkjähr ig⸗ 

keit das ganze verſicherte Kapital erhält, aus erde n bezahlt die Seſellſchaft vom Datum 

des Todes des Vaters oder Vormundes an je 4% jährlich von der verficherten Summe für 

Erziehungskoſten des verſicherten Kindes bis zur Aus. ahlung des ganzen Kapitals 
Vom erſten Jahre der Verſicherung an erhalten die Verjiherten einen Gewinn⸗ 

entheil, welchen die Geſellſchaft „L' Urbaine“ nicht von der alljährlichen Prämie berechnet, 
ſondern von der ganzen Summe der bezahlten Prämien, oder fie erhalten 
eine Ergänzungsverſicherung im Falle von Krank: 

heit oder Arbeitsunfähigkeit 
auf deren Grund die Geſellſchaft von dem Virſicherten die während der Krankheitsdauer 
fälligen Prämlen nicht verlangt und im Falle der Arbeits unfähigkeit oder Verkrüppelunz 
des verficherten Kapitals unverzüglich ohne Nückſicht auf den Termin der Poltee aus⸗ 


zahlt; das übrige Viertel der verſicherten Summe bezahlt die Geſellſchaft am Termin der 
Police dem Verſicherten oder ſeinen Erben 


Haupt. Reptäſentation für das Königreich Polen: Bankhaus von 
Mieczyslaw Epstein, Rarihen, Maſowiecka 9. 
Haupt⸗ Agentur für Lodz und Umgegend: 


verkaufte Federbritſchke, wo ür ich 
ihm Rs. 50 in Baar und einen Sola 


liches Nachſpiel baben toll. i 
f Bruno Neugebauer, 
3005 Nowo⸗Chojny. 


Fräulein H. Aronowitz, 
praci. Zahuarit aus St. Petersburg, 

wohr t Ede Petrikauer⸗ und Polndnioma⸗ 
ſtraße Nro. 2. Alle zahnärztlichen Ope⸗ 
rationen werden ſchmerzlos ausgeführt. Arme 
erhalten unentgeltliche Behandlung. 3025 


Ein tüchtiger M 
in füchtiger Mann, 
Inländer, erfahrener Fabrikleiter und Fachmann 
in der Strelchgarnbranche (Manipulant), flotter 
Buchhalter und Torreſpoadent, mit guten Platz⸗ 
kenntniſſen, ſucht paſſende Stellung. Prima⸗ 
Referenzen, beſcheidere Anſprüche 5 
Gefl Offerten sub „Tüchtig 100° an die 
Exped. dieſ. Bl erbeten. * 20¹4 
wurde eine filberne Uhr mit Fette von 
der Bahnſtraße bis Reyer's Paſſage. Der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen Bes 


lohnung abzugeben, Petrikaner- Straße No. 
35 neu. im Bürſtenaeſchäft. O5 


Ein Zimmer, 
mit oder ohne Möbel, iſt zu vermiethen. 


Widewska⸗Straße, Haus Reks, Nro. 67, 
2. Stock, Bohrung 5 3027 


Eine Proletka 


{Uorep6ypreraa npozerra), im guten Zuſtande, 
iſt zu verkaufen. Zawadzkuſtraße Nro. 8 
j 9 


| Die Schuhwaaren⸗ 
Rledtrlage 


L. 2 
Pu berda jr, 
Petrikauer⸗Str. No. 152, Haus Schlöfſer, 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur bevorſtehenden 
Früh fahrs Satſon mit Herren, Damen- und 
Kinderſchuhen, aus beſtem ine und auslän⸗ 
diſchem Material gra-Eeitzt. verſeh en iſt. Gleich⸗ 
zeitig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(log. Cropoxozza), eigener Fabrikation, engros 
& endétail. Reparaturen werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. 3892 


Herman Rajgrodzki, 
PictrRkOV SNA N LILA. 3 39020 


G0000009000000010 0090000050000 0000000000 


BEREITETE: 


Das Fabrikgebäude, Ecke Lipoma-Strafe Nro. Stag, 14 Fenſter lang, mit doppel tem 
Secht, hinreichendem Waſſer, ſeparat gelegen, vaſſend für jedweden Fabrikationszweig, welches 
Jerr Bernhard Frank bis dato innehat, iſt im Ganien eventl getdeilt zu vermiethen Nach 
Berſtändigung können eventl 2 Steck und Trempel höher gemacht un) auch mit Dampföetrieb, 
eingerichtet werden. — Auch dort angrenzende Plätze, geeigaet für Lager oder Bauanternehmer, 


find zu vermielßen. ef RE 3047 
Näberes zu erfahren kei Suſtan Laski, Cealelntanaſtraßs Nr). 21 fel. £ 


Ein gebildeter Mann, der die Theorie und zum Theil auch die Praxis der 
Buchhaltung kennt u. Sprachkenntniſſe beſitzt, i = 


wünſcht Stellung als Volontair 


in einem Comptoir eines chriſtl Geſchäftinhabers. Gefl. Offerten sub L. G. an 
die Expedition der Lodz. Ztg. erbeten. we 3019 


— . EEE. 


| „Magazin rangais” | 


przy ul. Plotrkowsklej M 60 vis-A-vis Konstadta, : 
zaopairzuny zostal na biezacy sezon w najswiezsze kapelusze dams kie i dziecinne, 8 
oraz modele, 2 cem poleca sig sz. paniom. 3026 


N 
8 je hi 
Nr 


| 
Padzer Münnergefangurrein, | 5 
| 


mit öffentlich auf, die an mich ſeinerzeit 


Wechſel über Rs. 100 zahlbar am 1. | 
Juli übergab, ta Hr. König meinen 
Wagen ſpäter an Hr. Ammer verkauft 
hat, wünſche mir die Rs. 50 ſofort zu tes | 
tourniren u. erkläre den Wechſel für un⸗ 
giltig, wenn die Sache nicht ein gericht⸗ | 


Straße Nro. 6, Quartier 12. 


Ir. mi Goldfarb, 


ſchau Unger s Bureau, Wierzbowa 8. 


3943 


Wunderlampen 
Ass. Sofort feuer und Licht A Rs, 


Adreſſe: St Petersburg, Lager für 
neue Erfindungen, Große Mors⸗ 
kaja Neo. 33. Beſtellungen wer⸗ 
den ſofort, auch per Nachnahme 
eſffectnirt. Neuer illuſtrirter Kata⸗ 
log aller Erfindungen und Geſchenke, 
gegen Einſendung von 15 Kop. 
in Briefmarken. 
W 


2494 


” Orgel: Fabrik 
von Adolf Homan, 
Warſchau. Obozna⸗Straße Nro 9, 
führt alle in dieſes Fach ſchlagende 14935 

ö 25 


lungen aus. 99 


l Bi B 


Kopciynski, neben der Apotheke des Herrn 
Stopczyk. Empfüngt ausſchließlich mit Frauen⸗ 
Haut- und Unter ei Eu) te. 


Beh 
Srrechſtunden mie gewöhnlich 


Für Ladenbeſttzer! 
„ Schaufenſteranlagen mit vollſtändiger Aus⸗ 


führung, als: Tiſchler⸗, Schloſfer⸗, Glaſer⸗, 
Maler- ſowie Maurer⸗Arbeiten, über⸗ 


nimmt N 
Paul Niesler, 


2617 Dlitga⸗Straße Nro 808/85. 


Eine diplomirte Lehrerin 


mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 


Deutſchen, Frauzö ſiſchen und Ruffiſchen. 


ſowie in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 

I. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 2474 
Ein Zimmer 

vom 1. Mai ab zu vermiethen. Zawadzka⸗ 

2473 


wohnt jew: Nach dee Pa Aro. 31, Haus 
1 er etrikauerft Se 
j a Aa Kinder⸗ 5 


Geſcklechts krankheiten. 
Sprechftunden von 9—11 Uhr Bor 5 und 


von 4—6 Uhr Kachmittnas 2998 


Ein deuſcher Geſchüäftsführer 


einer Fabrik, ſucht einen oder mehrere Kaplta⸗ 
liſten zur Einrichtung einer ſolchen Fabril in 
Rußland, bis j tzt im ganzen ruſſiſchen Reiche 
nicht vorhanden Unter Signum P. P. War: 
2987 


Rs. 2200 Tg 
auf ſichere Hypothek zu vergeben. An⸗ 
fragen bei Guſtav Engel, Gtöwna⸗ 
Straße Nr. 29, 


8 E 2990 
Möbel⸗Magazm von MEER 


Jan Barszezewski, 


in Varſchan, Zielons- Straße Aro. 20 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager fertiger Mö 
del für Schlaf⸗ und 


Speiſezimmer. Beſtellun⸗ 
gen auf ganze Einrichtungen werden ande nommen 


Meine beiden Grundſtücke, 


Ecke der Bodlesun (Refler): u. Panska⸗ 
Straße: 


4) Nro. 7 und 9 mit Fabrik, Lager⸗ 
haus, 2 Dampfkeſſel, Dampfma⸗ 
ſchine, genügend Waſſer, für jede 
Fabrikation geeignet; 

2) Nro. 11 und 51, mit 3 Wohn⸗ 


häuſern, Garten mit Bauterrain 


find unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Peter Hasenelever, 


297 Semptofr: Podlesnaſtraße No. 7. 


Heute, Mittwoch, den 17. April 18 


%CCCCVVVVVV FI9DHH 
N . 
I 


Adds, 


3024 wohnt jetzt Petrikauerfir. Nro. 93, Haus 


nen. fin auf Lager im Wagen⸗Geſchäft 


Inländer, flotter Buchtalter, der deutſchen, ruſ⸗ 


— 


Minen 


Ludger Thalin⸗ Cheater. 


Keine Vorſtellung. 
Morgen Donnerſtag, den 18. April: 


Viertes Gaftſpiel 
des 1. Charakter⸗Kumikers vom 
„Deutſchen Theater“ in Berlin, 

Herrn Georg Engels. 
Große Rovität! Große Nupitat 

Nur einmalige Aufführun 


wei Wat 


Große Schwank Rovtlät in 4 Alten von 
Oskar Blumenthal und Guſtav Kadel 


Mister Thomas Forste 


Herr Georg Engels als 


Zur gefälligen Beachtung! 
Der gefeierte Gaſt, Herr Georg En 
gels, tritt nur noch an zrei 
Sonnabend und Sonntag, hier 
und beendet an letzterem Abend 
hlefiges erfolgreiches Gafipiel. 


Die Direction des Thali 


3022 Theaters. 


In meiner gut renommirten füdiſch 


Relinnssehnl 


„Ohel⸗Thora“, Kamiennaſtr. Nro. 85, werd 

Schüler und Benfionäre jeglichen 

biglich aufgenommen Er 
Tüchtige Lehrer unteritchten, außer Heber 


Zu verkaufen find 2 neue 


Holzhäuſe 


auch über 1000 Stück 


Baumpfähle. 


Zu erfragen Aikolajewska - 
ro. 533/55 neu. 29 
N Ein leichter 
Volant un 
— Amerikaner 
ſind ſofort zu mäßigen Preiſen zu verkauf 
Große Auswahl von Kuiſchwagen; Lat 


Jakob Lipinski, 
. Skwerowa⸗St-aße Nro. 5 d 
Ein faſt neuer Rover 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Milſch⸗Straße Nro. 27. 


Ein junger Mann, 


29688 


ſiſchen und polniſchen Sprache mächt g. mit den 
hiefigen Platzberhältniſſen gut vertraut, ſucht 
Stellung. Prima Referenzen, beſcheidene Anı 
ſprüche. Gefl. Offerten sub B. W. an die 
Expedition d. Bl. erbeten. 29 73 


Ein gutes und gangbares 


9 9 | 2 
Nejlanrations-Locn 
in Der beſten Gegend der Stadt Lodz iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen oder unter ſehr gür ſtigen 
Bebinzurgen zu verpachten. Näheres bei T. 
Hydlewski, Nawrot⸗ Straße Pro. 1, B:$ 
nung Nr. 15. 2956 


Zwei gute Kupfer keſſe 
wenig im Gebrauch geweſen, zu 300, 200 

Wolle, fowte auch fertige Wurftkeſſel. ſind ben 
zu verkaufen. Petrikanerſtraße Nro. 7 


2966 — Th. Schöpke. 


KBB oA 
Sine Leitſpindel Jrehbauk, 
1½ Meier Dieblönge, faſt neu, ſowie neue 
Drehrollen ſind zu verkaufen bei 2967 
E Löhnert, Widzewsfoflr. Nro. 33. 


N Hganb RHyaemwa 
Erep AHA eBOD zer nrExa Hiongyn KHASKY,. 
BRHNaHH⁰,thD Marmerparoms r Aoass. Hamta- 
mißt 6usroBOKuTE NPekcTasark TakOBYD Ho- 
Aunin. 3080 


— 


r a: 227 = 
Ein blaues Röckchen 
iſt gefunden werben. Der rechtmäſſtiae Giaew 
tümer kann das ſelde gsholen dei Wilhelm 


Belke, im Haufe d. Scholtz, St. Annenſt aße 
Nr. 835/ neu, Wohnung Nr. 2. 95 


Ns. 10 000 — 


Rudel Jehntanſend werden auf ein gänz 
lich unbelaſtetes Srunoftück zu leihen geſucht. 
Keſtectirende beleben ihre Adreſſe in der Par 
pierhandlung von J. Peterſilze sub W 10 
niederzulegen. 3011 


Ein Berfecier 


Buchhalter uud Errntſpundelt 


der deutſchen. ruſſiſchen, poln:ſchen und feun⸗ 
zöſtſchen Sprache mächtig. wünſcht feine Stel⸗ 


7 


lung zu verändern. Gef Offerten erbeten 75 
301 


ter Rt. B. C. L. am die Eff. d. Bl. 


— 1½ godz. od stacyi Tomaszöw Rawski. 
Na miejscu: lekarz, apteka, restauracya, wezelkie 
artykuly spoäywcze, kapiele rzeczne i wauny, miesz- 
kania umeblowane, fortepian, poczta eodzien, ko- 
munikacya pociggami trzy razy dziennie. Cenniki 
i prospekta na Zadanie franco. Wiadomose u wWia- 
Sciciela w — Zielona 7. 2668 


Inowindz. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
Dem geehrten Publikum mache hiermit die ergedene Anzeige, 
Wulczanska⸗ Straße. Nr. 839/139, ein 


Reſtauraut 


daß ich hier 


eröffnet habe. 
ſtets auf das Zuvorkommendſte entgegenzukommen und dieſelben mit den vorzüg⸗ 
lichſten Speiſen und Getränken zu bewirthen. Um recht regen Beſuch bittend, 
zeichne N Hochachtungsvoll 

T — ae 


Für Lungenkranke. 
Dr. Brehmer sche Heilanstalt 


SGörbersdorf i. Schl. 
Chefarzt Dr. Achtermann. Schüler Brehmer's. 
fſeit 1854 beſtehend. 1 5 . 
It Trofp. Toftenfrei d. 


2984 


Durch das 2 . Nro. 4494 See 


„Bsochanmmis tt“! 7 
: . von J. Muszkowski, 
2 Flüſſigkeit gegen Haarausfall, 
. ein Mittel, das von Specialiſten, die 15 Jahre auf dieſem 
Gebiete practiſch und theorett ſch arbeiteten, hergeſtellt iſt. 
Hauptniederlage in Lodz, Petritauerſtraſte Nro. 4. bei 0 
| J. LUNIEWSKI. 52618 N EN 
Preis 2 Rs., mit Feen Rs. 2.50, geg. auch Eu Ai u 
— © 
5 8 
8 2 
5 = 
2 15 
al als beſtes Holzanſtrich und goufervirung⸗mitte, ſowie zur S. 
S Definfertion empfehlen in Fäßern, Ballons und en detail. e 
E 5 
nn J. Hausmann & Co, 
= ‚Holzsement-, Asphalt und Dachpappen - . — » 


Zu An der Ecke te der Grünen: und Perriraner: Straße, in einer age dazu 
errichteten Schaubude, finden vom 2/14. April an, täglich große 


TZauber- Vorstellungen 


tatt. Unter Anderem: Productionen aus der Geiſterwelt; Das indiſche Cabinet der 
5 Rig Oleika Graziella; Die in der Luft fret ſchwebende preisgekrönte Schönheit; Die 


Marmorbraut des Profeſſors Pickmolion. 
Die Schaubude 255 täglich von 12 Uhr Mittags dis 10 Uhr Abends geöffnet. 


Kinder und Untermilitärs 10 Kop. 


Hochachtungs voll 
Geschwister Fay. 


Entree 20 K 
Um zahlreichen Belag bitten 


2947 


Billige Preiſe. 


Das neue 


Warjchaner Damen- Aüntel-Magazin 


Konſtantiner⸗Straße Nro. 1, 


mlt en r großen Auswahl in Damen-MAaxmtelm verſehen und verkauft 
ie Er dieſelben zu den billigſten Preiſen. 


har, abi 


In bomiaium Wrzeszezewice hei Lask, 


im dung, find verſchiedene Sommerwohnungen. at aus einer 
Er * ab. er Häuschen. Die Communikation mit der Stadt iſt leicht. 
Ken Bequemlichkeiten. Lebensmittel, Fleiſch und andere 
1 Auf Verlangen können Pferd u. Wagen 
Näheres ertheilt die Verwaltung ar Se 


- 2995 


Billine . 


TREE € Era , SRr ie Vgierrenenndn Amer 


Meir größtes Beſtreben wird es ſein, meinen geschätzten Gästen empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Brillant⸗Ringen, Ohrringen, Brochen, Uhren, 


6 Gold⸗ und Silberfachen werden gegen neue umgetauscht oder gegen Baarzahlung angenommen. 


sab PR 


au: — N ang. 


| Für das Frü ühjahr em See Marni Im, e eee f 


in den prachtvollsten Farben und Dessins. 
in unübertrefflicher 


von den billigsten bis zu den 
hochfeinsten Qualitäten. 


Auswahl 


"Teppiche, T,AaAufor. 


abgepasste ortieren, 


Eine große Partie: 


von Balctot., Anzug⸗ und Hoſenſtoffen find, um delt zu räumen, ganz 


ig zu vertunfen bei 2992 
5 P. Graf, 
nn Dune an. 89 neu. 


EA 


l Koni oldenburgskich. 
Sprzedaje w majatku Ostrowile Kr. Briesen W. Pr. st. kol. Inslerburgskiej-Kowalewo 
(Schönsee), ‚godzina Jazdy od Torunia. 9 rosiych, gniadych 5-letnich watachöw oldenburgskich 


miary 5 stöp i 9 cali; 3 takiez ogiery. — Konie bez ae ujezdäone de powozu i 7499 
Telegraf i 1 Pocata na miejsen. 


„5 


ladet hiermit alle a Mitmeifter der Innung zu der am 5.17. April a. c., 


Nachmittags 
5 Uhr, im Saale des Weber Meiſter⸗Dauſes ſtaltfind⸗ an 


_Quartal-Sibung, 


Um 5 8 wird höflichſt erſucht. 


"Indigo me er 


ee ein. 2928 


2885 


durch W. Kroeber in ı Königs um in Pr eussen. 


Das Juwelier-Geschäft von A. Tobias, Lo Lad, 


Petrikauer⸗Straße, Hotel Polski, 


Uhrketten. Trauringen, ſowie verſchiedenen Silber⸗Bijonteriewaaren zu den billigſten 
Preiſen. Beſtellungen ſowie Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. Alte 


Hechachtungsvoll 


2680 A. Tobias, Juwelier. 


Für ein h. Hefges Sabritationsgefhäft wird eine 


gesetzie Persönlichkeit 


b A geſucht, welche im Rechnungsweſen erfahren und der deutſchen und ruſſiſchen Sprache 
n Wort und Schrift mächtig iſt. Dieſelbe müßte auch kleinere Reifen übernehmen Reflecianten 
1 guten Zeugniſſen wollen ihre Offerten unter der Chiffre B. X. an die Expedition 


dieſ. Ztg. überſenden. 2925 


Inländischen und ausländischen 


Portland-Gemenl, Chamotie-Steine 
| „Ramsay 


empfiehlt 
Hugo Mannaberg, 


Widzewska-Str. Nr. 42. 
Ein tüchtiger 


Maarenſchauer 


für e und Cheviottewaaren kaun ſich zum baldigen Antritt + melden? bei ber 
Actien-Gesellschaft der Wollwaaren-Fabrik 


von Gustav Lorenz. 85 
Warſchau, Nowy Swiat Nr. 19. 


Waſſerheilanſtalt 


nach Syſtem Kneipp mit Kräuter⸗Dampf⸗Bäden, das ganze Jahr geöffnet, ae von Dr. Ja⸗ 
gniontkowsk:, Mitglied des internationalen ärztlichen Oydropaten⸗Vereins in Wörishofen. 


Weizen-Stärke-Fabrik 
„a KARL HE N ER, 


Zaokopowa-Strasse u 25, Rogatki Powgzkowskie, = 


2927 


Warschan. 


Fila Eödzka ®@ 


Warszawskiego Akcyjnego Towarzystwa Das feit 20 Jahren deßehende 


pnöyezkowege ar Möbel. Magen 


(Lombard) Zaleski & Co., Warschau, 


zawiadamia, ze w miejacowej sali licytacyj- 137 Marichaitomwäln-Straße 
nej przy uliey. Zachodniej W 31, w due | empfiehlt eine große Auswahl von den einfa 
1/13 Mega 1895 r. i dni nastepnych odby- ſten ge se Möbeln. er 


wa6 sie bedzie Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
BER LICYTACYA 


welche beſtändig aus dem Aus ande bezogen 

i werden, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 
na r zastawöw we wiageiwym czasie Villige, aber ſeſte Preiſe. a 
nie prolougowanych; Podczas trwania ley- 5 633 
tacyi, prolongata zastawÖw na. sprzedai wysta- 
wionych miejsca miee nie bedzie. Wykaz 
N zastawow podlega;z0sen sprzedaiy oglo- 
szony zostanie w „Lodzer Zeitung“ 


Dr, met, K. Aonlalır, 


Specialarzt 


647 


im guten Zuſtande (Brennabor Fabrik) i 


Are. 9 


Peheling ( Chr), 


Ar Ohren-, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, 255 längerer Praxis in ausländiſcher Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Sprechſtunden Sohn achtbarer Eltern, nicht unter 16 0 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachr. für Lager und Comptoir geſucht. Ifferten bitte 
Sawadzkaftraße 8, 1. Etage, links. 974] | unter X. an J. Peterfilge zu richten. 2936 


Das Aelteſten⸗Amt der r Fleiſcher⸗Mei ſter⸗Junung zu Lodz 


2654 


billig 5 88 ee 


Gardinen, 
MSbel-StofTe, 
ud Wisch-Declken in grösster Auswahl vorräthig. 


PBilligste — 


mad z. Pilieg. Miejscowos6 en, lesna 


1 ä 51. 


mächtig, welcher die juriſtiſche Fakultät, 


% 


Bett- 


Ein kungen, ee, ee; Mäd⸗ 


chen (Ungarin), aus guter Familie, das voll⸗ 


kommen der deutſchen, franzöſiſchen und engli⸗ 
ſchen Sprache müchtig, und muſikaliſch gebildet 
it, mit beſten Zeugniſſen verſehen, ſuche eine 

Stelle als 2937 


Gounernante. 


Adreſſe: Warschau, A ee Ace 
Haus Nro. 35, Wohnung Nr 5, Kohnfeld. 


Sabrikränme 
für Spinnerei oder Weberei, find auf ſpã⸗ 
ter zu verpachten. Näheres bet August 
2981 


NA 


auf erſten Hypothek zu 8 pCt. per ſoſort zu 
vergeben. — Nähere Auskunft im Grand⸗Hotel 


bei Herbſtmann 


Ein Presser, 


der die Tücherpreſſerei gründlich verſteht, kann 
ſich welden in der Preſſerei et, Tom 
— nn — 3 2930 


2913 


Ein kleines Pokal 
mit Dampfkraft, für mechaniſche 
Webſtühle, per ſofort oder 1. Juli 


a. cr. ab geſucht. Offerten unter Chiffre 
0. L. in der Expedition dieſer Zeitung 
HERE 2007 


5 de ultfhen eglle | 


von 2912 


J. Goldberg, 
Ziegel⸗Straße Nr. 56, 
werden täglich Schüler angenommen. 


D 5 0 | ii ki 
7. H. Jasinski, 
specyalista-w chorobach kobiecych 
powröcil 2 zagranicy; przyjmuje prywatne 
pacyentki w lokalu lecznicy, rög Cegielnia- 


neji Wschodniej od ni po poladnin.. 2830 
2872 


Anronam, 


der ruſſiſchen, polniſchen und deutſchen Sprache 
jowie 
die landwirthſchaftliche Akademie im Aus⸗ 
lande unter Proffeſſor Settegaſt abſolvirte, 20 
Jahre hindurch größere Güter im Reiche ver⸗ 
waltete, ſucht vom 1. Juli d. J. ab entſprechende 
Stellung. Prima Referenzen ftehen zur Seite 
Gefl. Offerten beliebe man an Schumlanski 

Warſchau, Hoza Nr. 5, für A. D. zu richten. 


Ein Laufburſche 


kann ſich melden bei * 2996 
Adolf Butschkat, 
Tapeten: Gefhäft. 


Eine goldene Damen Uhrkette tft auf dem 
Wege von der Wochodniaſtraße Haus Eppſtein, 
über den Neuen Ring, die Nowomiejskaſtraße 
und Ogrodowaſtraße bis zu den Poznanskiſchen 
Familienhäuſern verloren gegangen. Der Wie⸗ 
derbringer erhält eine 


Belohnung 
bei K. Oppenheim, Haus Eppftezer, Wsochod⸗ 
niaſtraße Nro. 15. neu. 


S. Anger 
wohnt jetzt Widzewskaſtr. Nro. 163. neu und 
empfiehlt photographiſche Artikel für Amateure 
ſowie ganz neue auslündiſche Trokenplat⸗ j 
ten Errtee. 2991 


m 2. Apil verließ ber 15jährige Juljus 
Kaliſch ſeine Lehre und ift bis heute 
nicht wiedergekommen. Wer über den 
Aufenthalt des Knaben etwas weis, wird 
erſucht dem Schneidermeiſter Keßler, 

Krötkaſtraße Nr 11 Mittheilung zu machen. 
Gegen Diejenigen, welche den Knaßen ohne 
mütterliche Erlaubniß SEEN wird En 
vorgeſchritten. 


pract. Maflenr, 
übernimmt erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs⸗ 
Ruren für Erwachſene und Kinder. 
Petrikauer⸗Straße Men. 132 nen, im 
Fronthauſe, 2. Etage, rechts. 775 


Loder ai | Sue. 89 


0 = Fortwährendes Eintreffen \ von Neuheiten! e- 
gUOSSS900900 9500990599000 00 0007 0 90000001 


Peirikauer-Str | | ef g RU EN D Petrikauer- Strass 
"23. _JOSEPH HERZENBERG. ass 


e für Frühjahr und Sommer! 


22222 .— 2 in wollenen und seidenen Kleiderstoffen :::: su : 


für Haus, Promenade, Gesellschaft und Reise, im Sresster Auswahl! 
Wollstoffe zu Blousen und Schlafröcken, das Allerneueste, 


Stoffe zu Jaquets, Regenmänteln und Pelerinen, 95 
Eeht englische Stoffe und Glorias zu Staubmänteln, „, Mr 
Crettons, Mousseline de laine, Zephirs, Battist, glatt, a jour und Gaufre. 


Ich empfehle ferner mein sebr reichhaltiges Lager in folgenden in- und ausländischen Artikeln: 


ne in sämmtlichen Grössen, isch., Bett. und Chaiselongue-Decken, 
Möbelstoffe, 5 Läufer! © Gardinen, Stores, Canevas, Vitragenstoffe! 


e Leinen für Ausstattungen und Hausbedarf! e 
3 ete,, etc., etc. 


5 


0009008900009099000000500 : 


Bilige, aber bse | | 
se Preise) g 1 2 ‚Petrikauerstr., 23. 


e dem Herrn G. Lorenz Petrikauer Strasse TO. SO, = Memrledem Bere e Lona 


„Jaquetts, N Mänteln, Rotonden, Pelerienen und Capes 


nach den neuesten Pariser N u. besten Stoffen neuester 1 angefertigt. 5 werden von ei genen, sowie v. anvertrauten Stoffen prompt ausgeführt. 
2585 ee $ Be EEE Ye Ä er a Lewlkowicz jr. 


= | N SN ROT Nur noch während der Bezugnehmend auf die Annonce in 
Fu en = ster, Ta der „Lodzer Zeitung“, mache ich hier⸗ 
Ei Das feit 16 dans ea Dee Beflefende Näh- PB. Oſter⸗Feiertage. n 


maichinenlager. nebſt Reparatur⸗Werkſtütte, Konſtan⸗ 2 
tinerſtraße Nro. 24, empfiehlt dem geehrten Publikum von Lodz 
und Umgegend die in kurzer Zeit ſo außerordentlich beliebt 8 


u f mit die Anzeige, daß ich: 1) bei der 

IELTE un . II. In Firma E. Dietrych & Co. nicht be: 
Mye sum al 7 al ud, vollmächtigt war, ſondern Mitbeſitzer 
Ecke der Dzielna⸗ und Nikolsjewskaſtraß e des Geſchäftes bin, worüber ich ge⸗ 


Nro. 19. in täalich von 10 Uhr Morgens ſetzmäßige, gerichtliche Beweiſe beſitze. 
; bis 10 Uhr Abends geöffnet. . 


gewordenen und auf allen neueren Ausſtellungen preis⸗ 


kommenſte Ringſchiff⸗Rähmaſchine mit routtrender Bewe⸗ 
gung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), i aller feinſten 


gekrönten Origtnal⸗Phönix⸗Nähmaſchinen. Die voll 45 
Ausſtattungen, Teutonia⸗Nähmaſchinen, Viftorin⸗ 4 


Ferner Waſchmaſchinen „Regina“ mit Stauchvorrichtung in ſechseckiger 


5 

8 

1 

15 

SE 

BR Form, iſt die einzig beite Weſchmaſchine. Zu bemerken, daß andere Syſteme 47: 
>] 

5 

F 


g viel intereſſanter wie die früheren Kundſchaſt, ohne mein Wiſſen und . 
Unter auderen find beſonders hervorzuheben: „Der Krieg zwiſchen China und x 


g N 2 2 B 

Japan“, „Der Untergang der Elbe beim Auſammeufloß mit dem Dampfer Crathi“, ohne meiner B eng (mächtigung bis 

und leicht zerfällt. 9 Ae te 1 „ „Die e nach berſchkeben „Der Em: I auf Weiteres die der Fiir ma E. Die- 
b d 8 tüchtig erfahren, leiſte r bpfang der Inden durch Baron Hirſch!“ und Anſichten von verſchiedenen großen 3 . N 5 3 

Als Fachmann in der Nähmaſchinenbranche durchau chtig erfahre ft © Städten. — Entree in das Museum und Wensmifum 20 Rop., Kinder und Untermilitücs ah. trich & Co. zukommenden Beträge 


e aa a ler e und ee ee die Firma E. Dietrych u. f 
D nähmaſchinen Triplex, näht 3 Näharten orn. nziarate, A : 1 di A Comp. bis dato noch nicht erloſchen 2 
- "Seftmaichinen für Fünbereien, Kuobflochma, inen für . = Er-Alusstellung, ir Se eriune somit die geehrte 
Sicnlagen 18. 3 9 0 
© 


mik rundem Bottich, wie jedes Böttchergefäß noch dem Spakwerden ausgeſetzt iſt 2 


ich für die bei mir gekauften Maſchinen die weitgehendſte Garantie. 


Bitte darauf Acht zu genen, daß ich Nähmaſchinen⸗Ageuten (Hauſtrer) von len 0 Kup. Entree in die anatomische Abtheilung 10 Kon. b an Herrn E. Dietrich nicht zu zahlen 

meinem Geſchäft aus nicht entſende, und fällt demzufolge der Rabatt dem Käufer bS Indem ich um e Beſuch kitte, be. chne 8 Hechachtungsvoll N Jozef Orzechowski 

ſelbſt zu. Um gütigen Suhprus bittenb, zeichne 1% BE... — Winter. 2958 T owski. 
Hochachtungsvol ne. 


Kuriert Euch! 


„Ephedra“, hergeſtellt aus Kräutern, von 
5 Kusmutſch, gegen Rheumatismus, Magen⸗Ka⸗ 
I tarrh, Hämorrhoiden, Verſtopfung und gegen 
Erkrankung der Verdauungs Organe. 
Das Decoct wurde im Monat März des vo⸗ 
8 rigen Jahres von der Commiſſion der Kaiſer⸗ 
Vůllicken w4deziniſchen Akademte einer Analyſtrung 
2864 unterzogen, wobei die Commiſſion zu dem 
Schluſſe kam, daß das Decoct „Ephedra“ für 
ein Mittel anzuſehen ft, welches eine ernſte 
mediziniſche Bedeutung hat. Beſonders gute 
Sorten der Ephedra koflen 3 Rol, gewöhnliche 
Sorten 1 Rbl. per Pfund. Auf Wunſch zu be⸗ 


1 Ulbrich.. 8 


„ Bester ı natürlich 1 moussirender Champagner 
Concerthaus. 
Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit ſeine Säle mit ritueller 
lichkeiten, ſowie das Reſtaurant mit Billards und fee 


Kküch e zur Abhaltung jüdiſcher Hochzeiten und fonſtiger Feſt⸗ der franz.: Akt: Gesell.: Société Vinioole: in Odessa. 5 
ww Zu haben in allen renommirten Weinhandlungen i in e ce = 

‚Simmern. Speiſen A la carte zu jeter. Tageszeit. 3 a a 1 
Von Suuntag, den 14. Npril a. cr. N im vehen durch die Haupt⸗Niederlage von Iw. 
Ig. Matwejew in Buſuluk, Gouv Samara. 
Den beſſeren Sorten iſt eine Broſchüre von 


. | f 5 Portanski, dem Entdecker der „ ‘ 5 
. | Mefüne r zum, Neuen Stern“, ene die da egen vie oe 
Da m e n- Ork ef te 2 8 N N Sn 3. Otter 1 8 dieſer Kräuter 2873 
5 5 i — 2. un erfeiertag VCTF 
„Cosmopolite“. 25 * „on Mittags 12 bis 2 Ugr und von 6 Uhr Abende ab: f | 9 ee 


Meſta rant e das neu dr 


Benndorf. 2 a Guͤrten-Concert. 


8 cert von 12—2 Uhr. 0 
KT. TAN. — 
Ein in gutem Zuſta: de befindlicher. 


Brennabar-Hauer 


iſt preiswerth zu verkaufen. Zu e Pe⸗ 
5 trikanerſtraße Niro, 519,86. 2943 


Zither, 


ausländiſche, gutes Inſtrument, iſt umſtände⸗ 

halber billig zu verkaufen uf Wunſch wird 
daſcloſt auch Unterricht ertzellt. 5 
Näheres Wölczanska⸗Straße Nro. 79, 
Haus Eslinger. neue Ofſisine, Thür 25 29a 


refſendrac Deng fbetsieh) v van J. Peterſtige. 


ü glich 2417 
ausg geführt von ber 4. Jäger⸗Batallion⸗Kapelle aus Kutno unter ber 9 
Leitung des Herra Kapellmeißers S. Laſotzki. O1 N cert 
Bei ungänfiiger Witterung findet das Concert im Saale flatt. ut 
ae empfehle ich. mein ö 
n Reſtaurations Lokal,. der Wiener Wasser-Gigerl-Damen-Kapelle, 
in wel ichen rorzügliche Speiſen und Getränke, ſowie beſte Kagerbi ere zu Pechenb aus 6 Damen und 1 Herrn. 
ao I; foliden Preiſen und bei aufmerkſamer Bedienung täglich bis 1 Uhr An Son- und Feiertagen Früh Con⸗ 
5 zur Anfertigung von Herren- und Kvaben. Anzügen, Paletots etc. in 5 Nachts zu m Ks Aachtungsvoll 


8 verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten 5 
Jacket - Stoffe und Taillensiöffe | 
5 N für Damen-Confectien verkauft i 
en detail zu Engrus⸗Preiſen, das heißt 
laut Preis⸗Courant mit (15 Prozent) Rabatt. 


FF: * A 
Julius Ganzer, 
Löaz, Lakowa-Ftrasse Nr. 11 (nahe 2 
3 der gew. Villa Milsch.) 
Geschäftsstun den: Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittags von 2—6 Uhr. 
An Scon- und Feiertagen geschiossen 2240 


| Prakliſche Neuheit! z 


sl Patentirte vollkommer ſte Damapte ıı wasser Packung 
kann vom ſtärkſten Dampfdruck nicht heruusgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ab 
und entſpricht den höchſten nforderungen. 


Alleiniger Fabrikant H. E. . Lodz, 


N Zenedikten Straße Nr. 8 8. 
20 SER 1 gratis und fra 


Karl Schmidt. en eay pe. — Schr 


